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MNothige wnd misliche

Pnmoeifing

| Lo dentim Sabre 1555, i

Augsburg agefchioffenen und
befiaffigien

| Religionsiriden,
auf Dag desegen

L Den Sten Aug. 1755, verordnete
soephundertiahrige

Subelfeft

BuedieCoanaelifhe Gemein:
den albier % u;yb befonders
ur Dte

evangelifche Sugend

perfaffet.

Augsburg
3 finden im iers undo  YW¥ayrifchen

//. 3/7! ?,.budalmen,
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SRuryer Sotberice.
%Sgeﬁm fich die gange proteftan:

tifche Kivchein diefem Jahs
ve mit dffentlichiem Loben
i Danfen immfernSempel, Ber-
fammiungen und Haufern sur Ehre
des dreneinigen GBOttes, jur Cr-
muneernng der Glicder unferer SBe-
meindennd yum Bevfpiclder Nach-
fommenfchaft mit FHtund und Her
| gen erinmern folles namlich,dag SHott
| im Jabre 1555. aficr in Augsburg
den o hochberiihmeen wnd unferm
gamgen Deutfchen Baterlande {0
hichfE ndthigen und mislichen Reli
afonsfriden geaeben s deffen crimmere
fichja biflig vor affen andern unfere
hiefiae Angsburgifche evangelifche
Kirche. /

Fuuwelchem Ende anch bereitdden
“ noten Midry laufenden Tabres die
oberherrliche Vevordung ergans
gen, dag auf den Sten Aug, alg den
X2 obnchin
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: ohtchin gewobhnlichen Jag unfers |+
il jabichenJridengfeftesveqendesalz
bier durch BOttes fouderbare G3na-
deundErebarmungevricheeteneliais |
ousfridens cin ywepbundertiahriges |1
Dant - Lob - und Jubelfeft achateen, ||
und tnter andern anch ein Uncerviche |
oder Aiweifing von folchem Friden, |
wie fitr aile wnfere biefige Gemein: |
dert, und die davinmen deffelben no- |
thig haben mochten, alfo befonders | |
fir das Gpmnafium , Colfeginm, ||
und unfeve deutfche Schulenverfafs |
fet werdert {olle, |

Diefer Untervicht und Anweiz |
fung, wie folcher nach Lrforderung ||
des Religionsfridens felbften , nach |
dent Umftanden unfers Orts, wo wir |
leben , und nach den Jeiden unferer
Seiten, die wir vor ungfehen, mit alz
ler Vorfidtigkeit, doch C3OLLl0h !
obne alle Yienfdhenfurdht , 1und nadh
der YDabrbeit getroft verfaffet , aunf
Das genaucfte cenfivet , und obers |

pevrlich |
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i} Berrtich beanehmigetworden erfeleis
A net anifo it Drick 5 und wiv hof
| fen g & Ote, deffen YOore, Yabr,
! Deit uud Sride ¢8 it fo indiefer Ane
1 weifima vorfomme, dag Cr diefelbe
| bey bitligess, chviftlichen , und von
|| Dovnreheilen , befonders aber von
| dem fchadlichen Religionshaf , und
| dem gany unchriftlichen Berfolgs
| unasacifte befrepten Lefern vou o«
| benher nicht werde ungefegnet bl
bew Laifen,
L DieSdhriftfteller, worans man
| diefeAnmweifingwas dieGiefchiches:
| Kundenbetriffe sufammengetragen,
find vornehmlich: 1, sleidani. Com-
ment. de ftatu R eligionis et Reip-
{ub Carolo V. 2/ V. L., von Secken.
dorff 'Hiftoria Lucheranismi 3 3
Rechenbergiz | tber Memorialishitor.
47 Saligs Diftorieder ugsburagi-
{then Confeffion s 5, Paulvon Stet
ten  Gefchichee der  Reichsftade
%uggburg; 6 y auptvertheidigung
X 3 des
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des sLoangelifhen Augapfels int 10,
wnd rr. Kap, it. ¢, 12, 13, 14, 7,
Rappens freudiges Andenten des
Keligionsfridens » Inbelfefis von
1655, 1, f. . alfo , dag man ver-
fichert fepn darf, dag bicr nichts ¢i-
genes und crdichteres , fondern alles,
wahren und gefchricbenen Urfunden
aemages, anaetrofien werde,
Aeifen nianibrigensniche nur fie
dic Jugend fonderi audh fur die Er
wachfene , und Alte diefe Blateer ge-
fchrichen : fo find vic Antworeen auf
die Fragen meiftentheils, m dic ane
cinander banaende hiftorifche Um-
(tande defto mebr bepfamurien ju balz
ten cowaslangansgacfalien, Eswer-
den dabero die,{o dev Jugend alg Lely
ver voraefenset find , fchon wiffen,
wie fie diefen Untevviche mie Lnters
fcheid bey ihren Selutforn gebraw
chen folien,
Der HEvr aber, dor 1ung die Freude

machet, von diefem por 200. Fahren in
uns
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unfern Manren evvichteten und beveftige
ten Neligionsfviden tn unfers Hitten
dffentlich und befonderd su fingen uad 1y
jubiliren, beveite unfeve Hevgen, fich nuc
mit einer folchen Kreude sut fremen, wie
- Dieiff , fo das Reich GOLtes mit auss
machet , und Davon es heifiet, Dof e3
nidyt feye effen und trinken, fondernGe:
redtigbeit, und Sride und Sreudein dem
beil, Geifte;Didm. 14,17 Jadev HEvrrits
fte nnfere Hergen auf diefe und alle andes
re Reiten mif etnemreinen Bevfraven auf
| feine 1iber alles waltende 2llmadytsgnas
| De und Gnadenalimadyt aug, damif
toic uns nicht fiivchten, fondern glauben;
und mwann wiv dém Kaifer geben, wag
Dez Kaifersiff, und & Otte, was HOf.
tes ift; Das tft . ann tiv SO fardys
terr , u1d Den Kduigehren 5 mithin allep
menfdlichen Ordbnung um des HErn
willznunterthinig find,und nuy nad) dem
Gofege und Jougnif Deg  gdttlichen
Aorts einhergeh-u, hernach ander Ers
battung defien, mas ung &.Ott yefdyens
fethat , namlidy an der gdttlichen Ey;
bolfung der edlen und fchriftmaffigen®e:
wiffengfrepheit , Des ungehinderten foz
ol dffentlichen alg oudy ordentlichen
pricat Gebraudis Der ©nadenmit;

| fel,
]
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fel, und allev unferer iibrigen fo Firchliz |
dyen alg biirgeritchen NRechte, vornehme
Aich aber an Der Erhaltung degd den Slaus
bigenund Frommen aliein gehdrigen und
bleibenden himmlifchen Burgerrechts,
teldyes thnen,ywann auc andere Red: te
gefchmalevt und mit Fiffen getretten
titeden, Eein Feind nehmen Fann, nidt
swociflen, foudern von einer Jeif suv ans
dern anfiimnien und befenten:

BWas unfer GOt gefhaffen hat,
Dag will Er auch erbalten, !
Daruber will S fenh und fpat, i
oMt feiner Gnade walten.
Kn feinem gangen Konigreich s
it alles techt und alles gleich. ;
Gebt unferm GOt die Ehret ‘
Salleluja, Salleluja.

S22 TH i

o Wy

Augsburg
o 29. Jun. 17575,

Samuel rifperaet,

Des Svangel. Minifrerii Ses
niof und ‘Paftor bey der
Hauptkivche ju S. Anna.

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bl Jrosdok/ppn1756970521/phys_0010 DFG



"{Q%(O)E?%-

AR £ 82 2508 %%%??Z%%Zi
| B Qe e S e RN R
wﬁ%%&@%ﬁ%ﬁ%

1. Yein Seeund ! woie haft du gegenvodrtis
1 ges 1755 fte Jabr ansufeben?

8 ur ein der gefammten evangelifden Kirz

85 e in Deutfdyland , und befonders unfeves

ficben Vaterftadt Denk -z und panfrolirdiges

sroephundertiahriges Ssubeliahr.

z. Jft Das in diefem achtsebenden Tfabrbuns
dert Das erfte “fubelfeit unferer Rivche?
Nein. Denn fdhon 1717, wurde eines, ez

gen Deg erfrenlichen Anfangs der u\‘formanon,

veldhe GOt durd) feindaguerfehenes Ruftseug,
unfesn fel. Lutherus , 1517. angefangen , und
varauf berelich hinaus gefirhret batte,qeba!ten'

hernady iff 1730, Das 3vveyte, toegen Dot 1530,

auf dem al{qememen Radystage alhicr ibers

gebnen und daher alfo genannten Augsburgiz

{hen Confeflion 5 vor 7. Sabren aber, das iff,

1748, Dag Oritte, toegen des vor damalen huns

oert Sahren gefdhloffenen Leftphalifchen Neliz

giongzund Kirchen-Fridens , hochfenerlidy be-
gangen worden,  Auffer diefen drey allgemeiz
nen JSubelfeften , hat die hiefige evangelifche

Sdhuljugend audy c¢in befonderes 1731, toes

/| gen groephundertiabriger Dauer , feit der Ers

/| ridtung, Des evangelifhen Gymunafiums beyy

St Anna gefepret,
- 3.¥Da¢
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3. YDarum neanejt du diefes “fabr ein
‘ Tfubeljabi?

ABeil vor nun grerhundere Sabren, name
lich Anno 15y5., albier in Augsburg den 2y.
Septbr. der heilfame Neligionsfriden gefchlof
fen worden.

4. Yasverftebejiduuncer diefem Religions:
Sriden?

Der Neligionsfride ift ein, im Namen Kaiz
fers Carl des V. pon dem NRomifdhen Konige
Serdinand, und den gefammicn Stanven des
Neichs, auf dem Reichstage su Augsburg 1557y,
errichteter, bis auf eine Vergleihung der protes
ftantifchen mit dev romifchen Kivche geftellter,
und, in deven Srmanglung , ervig gultiger LVers
trag und Gefess, wegen feeper Neligionstibung
oer A. €. Bermandeen, auch Fridhaltung grvr
fchen Shnen und den Katholifchen, uiche tweniz
ger tegen der bon Den “Proteftanten angesoges
nen Kicchengtiter und Sufpendirung der ges
genfeitigen geiftlichen Obrigheit Gewalr uber die
Goangelifthen , nebft andern dahm gehotigen
Materien.

§. YDar denn alfo vorber eine Jeit, daes 5sz'¢
‘fchen beiden Religionsveryoandeen im roz
mifch deutfchen Reiche niche fridlich
und rubig sugieng ?

Sa.  E8 hatten fich, leider! nach der den
asften Sun. 1y30. auf alhicr gehaltenem NReichss
Tage dem Kaifer bon den proteflicrenden Stans

ven fepeslich ubergebenen Confeffion, eimmg
um
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|ums andere groffe Unruben, su nicht geringem

| Schaden gemeinen deutfchen Baterlands, hevs
3 m\r getban

sEridble mir Denn das Hauptfachlichfte
von allem dem, was fich von 1730, an,,
feit der Ubergabe der A. &, suge:
rmqen bat.

€8 mwurde nicht nur bald hernach folches une

fer in &Ottes Wort allein aegrinvetes Glaus

bensbeFanntnif  pon q(g(ufemqen Sheologen

auf alferhochften Defehl 3u m'Der(egen unfers

| nommen , von den Unfi mg n aber dDavauf hinz
| langliche fchriftliche ”lpoloqw ausdgeftellet, obs

o1 ol von Kaiferl. INajefidr nicht angenommen:

fondern es wurden aucb durd mebrmahge vers
anftaltete ?lusfd)ufe unfer und aus den antvez
fenden Reichsftanden, allerien LBege ju ciner
Wicdervercinigung Des entffandenen Glaubengs
Bmwicfpalts, aber tedesmalen fruchtlos, verfus
chet 5 roeil unferm Sheile Daben mehrers suges
muthet werden wollte, alg er Gewiffens und
Wahrheit halber nimmermer cingehen Fonnte,
Da)et serfchlug fich endlich der gange Reid)ss
ag, ohne den gewtmfchren Jneck eingr Bere

gleichung erveichet su haben, - Sulest ward ein
NReichsabfchied verfaqet deffen Snnbalt . aber
oen evangelifchen Standen fehr nadhibheilig und
fcbmel,hcb fiel 5 fo, Dag fie , Demfelbigen fich
nicht fugen ju formen, i frepmuthiger Unterz
thanigfeit beseugeten,  LWorauf denn, nachdem
{chon porher den 6ten Aug. Philipy, Landgraf
4 Deflen, von bmauln bet Stille abgggangen

war,
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wat, der Churfirft von Sadfen wit Hersog
Krancifeo ju Luncburg , den 23ten Sepebr.
Nugsburg vevlieh ; big endlich den 13ten uNd
14ten Novbr. auch die bis fo lange nod) surticts
gelaffenen farfil. proteftantifche NRathe , nad
weitern ielen, aber allemal vergeblichen, Handz
fungen und Vorfiellungen , gleichfalls ihren
Nicfroeg antraten,

7. YDie gieng es nach Absug dex fammtlichen

Proteftanten ?

G ergieng den 19ten Nobbr. ein gventer,
aber nidyt teniger havter , Abfchied : welcher
nicht nur die Lehre der A. €. als gang 1rrig vers
warf und verboth, fondern aud) die ihr Vers
wandten nicht undeutlich blutige Kriege und Ses
walt beforgen lief.

8. Yas gefchab deswegen von Seiten Ot
Droteftanten?

gutherus an feinem Theile uabin daher Ans
(afi, fobald nach geendigtem JReichstage ¢ine bes
wegliche Schrift su verfertigen, teldhe unter
dem itul: YDarnung an feine licbe Deuts
fcben, gedruckt torden: davinnen cr ju Jevs
hiitung beforglichen Kriegs und Blutocrgiciiens,
unter lebhafter Borfiellung der Jrelehren des
Gegentheild, beseugete, Dag, twer ju einem FHinfz
tigen ReligionsFriege fich einflechten und gebraus
den laffen wiirde, fidy Gottes Gerichee sugleich
fchuldig machete ; und wollte er alfo hiemit Hor
aller TWelt begeugen, dafi, o ein Krieg oder
QUufiube odev beides gugleich ensfiinde, die [us

thevifche

http://purl.uni-rostock.de
DFG

[rosdok/ppn1756970521/phys 0014




| £33 (0) 8- s
Athevifche {hriftmagige Sebre gar nicht Sdhuld
“Ioavan fepe.  Bon Seiten dex Stande felbfE
1 aber rourde nody in diefem Jabre un Decbr. ¢in
. | Convent gu Smalkalden angefiellet, darinnen
| fie fidh roegen beforglicher Kriegsgefahr verbuns
» | Den.

| 9. YDie liefen diefe yoeitausfehenden Sachen

im folgenden 153 1ften TJabre?
' Ungeachtet der bedroblichen Kriegsgefahren
moegen der Neligion, nahm dod) Das Hauflein
o | Der- proteftantifchen Kivche in piefem Tabre ,.
¢ burch Beptritt ciniger andern Stande und
v | Gtddte , yu: und ¢s erfolgte in porbemeldtet
)| Stadt, ©malfalden, abermalen ein Convent 3
)| mie nichf weniger ein anderer ju Krantfurt,
im Monat Suniug.  Damalen beFamen Di¢
Proteftanten Nadyricht, daf die Churfiicfien
pon Mapng und Plaly , mit Gienehmbhaltung
e Kaifers, wegen cineg Sridens fyandeln twolls
ten.  Der Kaifer {elbft {chrich auf den Geptbr
cinen neuen Neichstag ju Sypeper, wegen Der
Neligionsfpaltung , aug.  eun Pamen jroar
die Mapnyfhe und Pfalifche Gefandten in bez
fagter Abficht im Auguft nady Smalfalden »
und die coangelifdhen Stande bathen Dabey uny
ihre Neligionsficherheit bis auf ein frepes Cone
cilium : aus dem angefesten Neichstage aber
wurde 1 Speyer nichts; und per Kaifer fhrich
cinen andern ju Negensburg aufs Fiinftige Sahe
aus.  Snbeffen Famen Die Proteftanten i
Dechr, diefes Fahrs ricder ju Rranffurt, gue
A3 oy

(IEUniyeysitats http://purl.uni-rostock.d
Bibliothek ; g€ DFG
RO /rosdok/ppn1756970521/phys 0015



8 32 (0) S

ter Berfafung wegen, sufammen, und nahmen |

nodh einige Stavdte in ifren Bund. s

10, YDas gevvann es darauf i fabre 153241,

fur ein Ausfeben ? t

Obgleich die evangelifche Kieche durch den

in diefem Fabre den 16ten Aug. u Schreidz

nig im66ften Sahre feines Alters exfolgten tidez

lichen Dintriet ibreg vornchmiten Defenners,

Des Churflrften 3u Sadbfen, Sohanneg, dex

Destoegen auch mit Recht der Beftaudige oder

Standhafte subenamfet worden, febr gebenget

wurde : fo gab ihr dody GOIL nicht nur in ||

feirem alteften Sobne und Nadfolger in der |

Aegierung, dem Shurfiirften Sohann Frivrich, ||

ement niche weniger beftandigen Cifever fur die

evangelifche Wahrheit 3 fondern lich auch dem

Churfiiefien felber nodh in feinem Leben die Freus

De toerden, Daf er mit der Kivche , woju er fich

befannte, pom Friden horen Fonnte.  Denn ||

auf der, nach Kaifertichem Befehle, su Schtveinz |

fuet im April angeficliten Jufammentunft, welz §

dhe dic Stande durdh thre Gefandien befchicts

| fen, wurde, nach viclen Unterhandlungen auf
beiden Syeiten, den 7.ten Map der lekte Sris
vensvorfdhlag dahin ausaefiellet, dakden Evan-
gelifchen thre Meligionsfrepheit verfratter fepn
follte. - Weldhe Schrocinfurtifche Berathichlaz
gungen im Sunio gu Niirnberg fortgefeset, und
Den 23.ten Sul. endlich dafelbft der evfte Meliz
gongfriden , bis auf einem Einfrigen aligemeiz
nen Concilivm , oder fonft auf cinem Neichstas
8¢, der entftandene MReligionsfireit ausgemacht
erden |
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) twerden Bnnte, gefchloffen woorden. Diefer Gris
| e ourde auch hernach den 2ten und 3ten Aug,
ol 3u DNegensburg, twobin der Kaifer aug den Nies
oerlanden in dicfern Sahre gefommen tar, bes
i) williget und beftattiget.
11. YDas gieng darauf im Tfabre 1533,
ot ?

Man fubr in Verath{hlagung , wegen Sis
| herheitdes gefratteten Fridens und Anfiellung ¢z
it nera[lgemc:’ncnﬁird)enberfammlung,eifrigfort;
1 fo fehr audy der Papft auf alle Wtife dDatwider
war.  Ssmmittelft vieth Sutherus eenftlich ju
Benbehaltung der Cinigeit , nidht sroar des
G3laubens in irrigen Sehren, fondern dDev Licbe
und chrifilichen beiderfeitigen BVernehmens mit
und untet einander: ob e wol den Unternehz
mungen Hergogs Georgen su Sachfen fich ]z
fentlich und nadydrictlich widerfesste, da felbiger
feine Unterthanen mit einem Cide perbinden

wollte, die ¢ovangelifdhe Lelyre niemalen anjuz
nehmen.

12, Sabre fort, etwas aus den folgenden
Tfabren 3u ersdblen? i

Bom Sahre 1534, 15735 und 36. ift, aufs

fer Dem, roag unter den Proteftanten felber in
Anfehung des Uetifels vom heil. Abendimabl
fin und wieder gehandelt und gefchrieben twors
ven , befonders folgendes merfroviedig : ine
mal, daf in den beiden erffera Fabhren die durch
| Suthyerum gedffeftensund eines theils qud durdy
| feine Gebrlfen tn deutfch besfete Dibel, fo
'} A 4 bis
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bishers nur in eingelnen Sticken auggegarngen
foar, nun gan; und sufammen gedructt sum alz
leverftenmal gelicfert worden. Weldyes perans
fialtete, und von da an durch fo viel hundert
Ausgaben unterhaltene, Werk billig als cine
oer allergrofiefien Wohlthaten Giottes in dem
gargen Jehigronsge(dhdfite vanfbarhichff ju er-
Fennen ift. . 3weytens wurde gegen Snde des
Iabrs 1535, abermalen cin Conpent su Smal-
Falden angeordnet, wohin nicht nur die Kéuige
bor Seanfreich und Sngeland ihre Gefandeen,
fondeen fogar der Papft feinen Legaten , Pe-
trus Baulug Vergering, megen eines Eanftigen
Conciliuts mit den Proteflanten ju bandeln ,
fehicfete.  Bey diefer Gelegeniyeit befprach dies
fer Bifchof fich su Wittenberg mit Suthero ; der
aber, weil der Pabft die Kivchenverfammiung
it i Deutfhland, fondern in Stalien , 3
Mantua, haben und halten twollte, Den ehanges
lifhen Standen foldye s befuden toeislich iz
derrietlh. €8 iff endlich dvitrens su dicjer Jeit
et Proteftivenden Dlindnif roiederum verfidrs
Fet, und nebft einigen newen Standen und Stdv=
ten deg NReichs audy unfere Vaterftadt Augs:
burg in dicfern Sabre darein aufgenommen worz
den, weldyes die Stande auf gehen Sabre vers
langerten. €3 Formte Augsburg nebfi Sranks
furt davunt ikt erft in iefen Bund mrtbegriffen
netden , weil fie fich in Anfehung des gehenden
rtifels der A, . eigentlicher erFidret hatren.
Und da im folgenden Sahre 1536. ju Wittenz
berg die daber fo benamste voittenbergifche
: Concors
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11 Concordie , jur Cinigheit der Glaubensichre
/| pom heil. Abendmabl, und einigen andern St
cEen, gwifchen Den oberldandifchen und fadfifchen
Sheslogen im Map ju Stande geFommen :
fchrieb auch das biefige Minifterium den 23.ften
Sul. an Lutherum deswegen, und beeugete, Daf
¢ Die Concordic angenommen hatte.
13, YDas weift du mir vom Tfabre 1737,
merfoiirdiges 3u fagen?
| %n demfelbigen, da der Kaifer fchon im vos
rigen Ssahee oieder ftark auf die Derufung eines
Concifimng, ider WWillen und Sutheifien des
Papfts, gedrungen und nun in diefem auf def
fen Haltung eifrig beharvete , auch die Protes
franten ihe Gutachten daruiber deutlidy eroffnen
follten , Eamen Die evangelifdhen Stande den
15.ten Febr. wiederum su Smalfalden sufom:
men oohin aud) nebft Luthero febr viele Theos
logi fich verfigeten.  Auf demfelben crflaveten
fich die Proteftanten gegen den Kaiferlichen Ges
fandten dabin < oie fie fich roegen depforge nicht
genugfamer. Sidyeehert , dag  vorgefchlagene
Concilium su Mantua su befudhen, nicht ents
fblicfien Eonnten.  Sienahmen aud) cine nodys
malige genaue Pritfung und Approbation der
. €. und deren Apologie durch ihre Theologen
vor; und rourden die auf Befehl deg Churfiir-
ften, S5ohann Fridrich, von Luthero vorher ver-
fafite Artifel dDev Lebre, die der cigentlichen Conz
fefion yu mebrerer Erlduterung dienen und jeiz
gen follten, in tie fern man bey ettoaniger 1oeiz
tererHandlung dem Gegenthyeile nachgeben Fonirs

; A g f¢
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te od¢r nicht, von 35, Theologen in ihream und
ihrer Collegen Namen dafelbften unterfhrichen;
weldye daber von dem Orte der Unterfchrift die
Smaltaldifchen Areikel genennet werden ,
und dag dritte unfrer fymbolifchen Bircher find.
Wicht oeniger beftattigten die fammelich proteftis
venden Stande ibren fchon vorbin , gedadter
maffen, ervichteten Bund wider Hinfeigen Ans
fall ibrer Feinde.

14. $Es fcheinet alfo, daf der obengemeldete
Sdweinfurtifch 7 Linbergifche Reliz
gionsfride von Eeinen fonderlichen
guten Solgen gevvefen ?

So mares.  Denn bey gunchmender Anz
sabl Der su der evangelifchen Lebre fich beFennens
Den Siirfen und Stadte und deren Vehares
licheit in Der erfannten Wabrheit, nahm audh
$Hag und Sebitterung auf Seiten des Gegenz
theils su. €8 biclten audy 1738. einige Farholiz
fche Stirfren, fouderlich Hiersog Georg ju Sadhz
fen Croclcher aber ein: Sahr darauf durdh feinen
Lod dem Lichee deg Soangelii in feinem Landes:
antheil Plag machen mufite) und Hersog Heins
rich su Braunfdhrveig, nebft dem Kaiferl. Ab-
geordneten, D. Held, in Nitenberg eine befons
Dere Sufammenfunft, deren Abfehen den Pro-
feftanten gum Verdruf ju fallen geroefen. Dey
fo geftalten Sadyen, und da unferm Theile
1539. ein 1y, monatlicher Srillftand von den
su Sranffurt verfammelten Neichsfidnden vers
toilliget toorden : Famen fic ju Arafiadt, m
huringifchen, nochmals sufammen ; und machs
fn
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ten 0en Schluf, gegen die Katholifen, alg ifyre
beharrlichen bisherige Seinde , ywar Feinen An:
griff su tl)un jedoch auch , wo fie von ihnen ans
gefallen wourden , thre Deligion , Srephyeit und
Sande mit Gewalt *ez Waffen gu bettbetbtgen,
%neben diefem Sahre tratt audy Chuefueft Jo-
achim 2. ju SBrandenburg ju der protefiivenden
Parctey.

1. TJft denn gber Bein Vergleich durch of
fentliche Colloquien von beiderfeits Theos
logen verfucht yworden ?

%Na , mehrmalen,  Ju fo(d)cm Ende nam:
lith batte Der Kaifer cinen Tag auf den Mo
nat Juniug su Speyer, oder wo ¢s fonfien K96+
nig Serdinand belieben rourde, augsufdyrciben
befchloffen.  Lom Kénige rourde f)aqcnau im
€Ifaﬁ su einem Colloquio beftimmet,  Dafelbft
war {chon von den Eatholifchen btanben , DOE

Anfang der Untervedung , unter cinander in gé
beim gehandelt worden , Das Fridengwert und
Neligionsgefprdch su bmtcmtrelben Endlich
fieng der Konig den 25ten Sun. mit dDen protes
flantifchen Gefandeen su  handlen an 5 tweil
aber dabey alg sum Voraus gefénst werden tooll-
te, man hatte fidy fdyon quf dem ehemaligen
E)\eld)étaqe A "iuqsbutq uber cxmqe Attikel ,
Di¢ D. Gek und Cochlaus dem Konige alg fchon
verglichen uberreicheten , verflanden , und es
wadren 160 nur noch einige andre Punke ab-
suthun, und alfo die unterbrochenen Augsburgiz
fche Handlungen nur fortiufesen ; fo rourde dich
Colloquium, da Oi¢ SProteftanten pon gar Feinem

bon
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von ihnen cingegangenen BVergleih in Lehrars
tifeln , wiffen wollten noch Bdnnten , 1m SSul.
gar bald unterbrochen ; und Kénig Ferdinand
publicivte den 28ten Jul. ein Decret , permoge
Oeffenein anderer Tag ju WWorms aufden 28ten
Octbr. jum weitern Colloguio angefest tward,
Goldhes befiattigte auch der Kaifer unter dem
15ten Aug. dabey er sugleih auf das folgende
Kahr einen NReichstag ju Negensburg  anbez
raumte.  Su Worms eroffnete der Kaiferliche
Abgefandte, Granvella, die Handlung mit eiz
ner [atcinifchen Nede, devgleichen auch der papfts
lihe Nuntiug , Thomas Campegiusg, den Sten
Decbr. that,  Nadh vielen weitlauftigen Streiz
tigEeiten wurden von beiven Seiten Melanchthon
und D. Ccf allein genchmiget, dDag fie dic unters
redenden BPerfonen fepn follten. Das Gefprach
nabm 1y741.0en 14ten Fan, feinen Anfang, und
dauerte bis auf den 18ten dicfes Monats, da
Granvella cin’ Faiferliches Nefeript verlas,
mworinnen alle Handlungen auf den Neichstag
nach Negensburg, den der Kaifer auf den Sten
Senner ausgefchricben batte , su erfchieben bes
fohlen rourden. Und fo endigte fich dief Colloguiz
um, da es faum angefangen worden , fo fruchts
(08, als Das erfiere in Hagenat.
%6, Yas batte es mit dem Regenaburgis
fcben Reichstage firr eine Defchaffenbeir ?
Der Kaifer, welcher felbfi dabey sugegen war,
liefp Den in giemlicher Angabl fich cingefundes
nen beiderfeitigen Standen , den 5. 2Apr. den

Bortrag vou dex Abficht diefes MNeichstages
' machen s
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| maden ; und exnannte bon feiner Seiteden Jus
lius Pfing , D. Hoh. Ecken, und Job. Grops
pertis , proteftantifhen Theils aber den Mes
fandhthon, Sob. Piftoriug, und Bucerus jum
Colloquium.  Die Unterredung fieng den 27¢en
pr. an , und von Granvella ward ein Bud)
porgesogen, vas sur Crridhtung der CinigPeitdies
nenund wortber dag Colloguium handeln follte,
Dicfe Sdyrift enthielt 24, Avtifel, in Deren
einigen Die Unterredenden Damit tbereinfamen,
in den meiften aber , 3. €. von Dem Anfehen
der Concilien , vom heil. Abendmahl, von der
Bufe , Genugthuung, Kirdye und Ordination,
den Heiligen , der Meffe , den Winkelmeffen
und beiden Geftalten, und der Prieficrehe das
pon abgicngen.  Diefes Fnterimsbud) und die
nach demfelbigen verglichenen Avtifel , toels
hes das Regensburgifche Tfnterim genennet
witd, gefiel nur einem Theile der protefticrenden
und Eatholifchen Stdnde , Dem andern aber um
fo weniger 5 auch D. Ecf felber war dDamit fo¢s
nig sufriden.  Dem Churfiicfien ju Sadfen,
welcher auf diefem Neichstage nicht felber juges
gen tvar, hatte Sutherus qus Wittenberg feine
miffalligen Gedanfen und die Grimde dagu,
warum ¢ Dich Budy nicht annehmen Eonnte,
mehemalen fchriftlich exoffnet : und ungeachtet
einige Furften in hoher Perfon von NRegens:
burg nady Littenverg su Luthero Famen, ihn
sum Beptritte su uberreden; Fonnte er doch das
s nidht gebracht werden , von der cinmal wohl
bedddyttich abgefaften und offentlich ﬁbcrgeg‘cnen

v
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A. €. suweden, nodh etas von dent, was |
varinnen enthalten , nachsuachen. Den 28ten ||
Sul. tourde endlich ein Faiferliches Decret abges |
lefen , worinnen das weitere Colloquium und |
Dandlung auf ein Concilium und Finftige Juz |
fammenfunft verfchoben , den Peotefianten
aber bedeutet ward , ingiwifchen nichts tiber die
perglichenen Avtifel vorsunchmen. Diefe hins
gegen richteten noch in Negensburg einen doppels
ten MNecep auf , in weldem fie die verglidhenen
Actifel nicht fhlechterdings annabmen , und
bey der Augsburgifchen Sonfeffion , und deren |
Apologie, auch Proteftation roider ein nach papftz |
lichem Anfeben und Abficht geordnetes Conciliz
um , bebarreten.

17, shatten denn nicht die Droteftanten fels
ber mebrmalen ein Concilium vers
lange ?

Sa , wobl.  Aber ¢8 lag ihrer guten und
fo febr verfoigten ©adhe darvan , daf foldyes
den Papft niche um Vrafidenten und Nichter
batte , noh auch auffer Deutfchland gehalten
| purde.  Nun hatte der Papt vorhin jdhon eiz
neg bald gu Mantua, bald ju Viceny angefeset,
mitdem ¢g aber nicht fort wolite : er {chrieh alfo
1742, Den 22ten May ein anders nad) Trident
aus , folcheg im Novbr. su balten.  Lutherus
aber toidervictly den Proteftanten die Abfendung
eimiger Abgeorducten auf dafjelbige , theils alg
unjeitig, iheilg als gefabrhich. -Su Speyer rourz
Oe hernady 1544, wicder ¢in Neichgeag gehalten,
worauf Churflicft von Sadyfen und der Eanbg

¢ gra
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| graf von Heffen, nebft Hermann von Weyda,
Shuefarit von Eoln, perfSnlich exfehisnen, Lesstes
ver hatee im Jabre gudor cine Kirdenveformas
tion in feinem. Erifiifte vorsunchmen gefuchet,
ward aber dariiber Hom Papfte und dem Sapic
tul aufs hartefic angefochten. Aufoiefen Syene:
vifchen Reichstage rourde ein Abfchied geftellet,
der Den Qitzgs‘cburgt{d)en Confeffionsvpermands
ten siemlich gunftig , um fo mehr aber dem
‘Papfte miffallig twai, befonders weil  man
die Kirchenguter su nitlichen Sachen angumens
Den, und die “Proteftanten audy yum Deniitze des
Cammergerichts gu laffen, bewilliget hatte, Da -
nun de Papft folchen Abfchied fise null und nichz
tig exfldren wollte , und dabey aus cigener Aus
toritdt cin Concilium pon Bifchifen, Dabey er
Anklager und NRichter sugleich fepn wollte , in
Trident gu verfammeln bebarvete: fo fiviet ue
therus mit bejonderm Cifer wider diefe anges
wagee Macht und Semalt; und behauptete, tag
Das bevotitehende und Hon den Peoteftanten eps
bethene  Concilium. nivgend anders  alg in
Deutfhland , alwo die NReligionsitreitigPeiten
entftanden , gebalten werden Eonne und muffe.
18, Jft nicht gar baid daranf ein neues
Reichstag angefenet worden ?

E‘ja,{ denn fogleich nody auf eben gemeldeter
Speverifdher Reichsverfammiung wurde bes
fihloffen, Da cin anderer Reidhstag su Worms
gebalten, und indefien von dagu tichtigen N dn-
nern ein %‘Denfcnr von driftlicher Bereinigung
n Doy Neformation aufgefesee werden follte,

¢s
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&g fberfchicteen auch , auf folchen vorfenenden

Wormfifchen Neichstag , der 1745, vor fich
gieng , die Sadfifchen Theologi auf dyurfiicft:
lichen Defehl cinen von Luthero , Melonchthon
und drepen andern Gotteggelehrten unterfchries
benen Auffas dem Churfurften, darinnen die
2. €. als die cinige, wakee, etwige, und mit der
apoffolifchen Sivche cinftimmige Lehre trefflich bes
Fraftiget tourde , und wobey fie ju bleiben ges
dachten 5 doch ift folches aufgefeste Dedenten
auf dem NReichstage felber , aus triftigen Urs
fachen , suriicEbehalten orden.  Auf diefem
Reihstage nun, wobey Konig Jerdinand felber
sugegen , und der Cardinal Bifdyof von Augsz
burg und Sridrich von Jurfienberg, die Faifers
lichen Commiffarien ; hingegen von dem protes
frantifchen Furflen nur ihre Gefandeen dahin
gefchicket twaren: brachten Konig Ferdinand und
die beiden Commiffavien den 2a4ten Nary den
Antrag toegen deg Conciliums vor ;5 ovauf,
ider dag Speperifche Decret, Die Meformas
tion follte vorgenommen twerden.  Die Protes
fianten antmworteten auf folche Propofition: daf
fie weder den Papft nodh ein foldhes Concilinm
fiie den Nichter ihrer Confeffion erfenneten,
mafien aus deflen Ausfchreiben und bisherigen
Berfolgungen genugfam absunehmen wdre, was
fie bon daber ju gervarten hatten; fie hoffeten und
bdthen alfo, daf der Gridenftand , fo vorhin bis
auf ¢in allgemeines chrifiliches Concilium juges
faget oorden, durch das Tridentifche , das fie
nimmermebr fir ¢in folches annehmen fénnr,u{tz

. nich
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nicht aufaehoben fenn modhte ; ubrigens gefchdabe
thre Ruftung su ihrer Sicherheit, da fich der
Gsegentheil flark armirte.  Veadhdem der Kaifer
oen 1yten May felbft nady Wdorms gePommen,
| rourde wegen Sulnigfeit oder Nidhrigheit dep
Kirchenverfommiung su Trident von Faiferlis
cher und proteflantifcher Seite bis in Jul. hin
und wicder gehandelt : bis endlich ein Funfriges
| Colloquium vom Kaifer bewilliget worden, in fo
lange alles fu[penbirt,unb oer Speperifdhe Abz
fchied ungebranfs gelaffen fepn follte s nur bathen
hierben Die eoangelifchen Gefandten , daf der
Sridenftand nicht bis dabhin, fondern big ju eiz
nem hrifflichen Concilium , {id) erfivecten mdd)-
ol te.  Bulest wurde im Reichstagsabichicde auf
den sten San. 1546, vom Kaifer ein never Reichsz
tag su MNegensburg anberaumet , wofelbft vorz
“Bero noch 1m Novbr. diefes Nabrs ein Colloquiz
um von 4. Theologen benderfeits freundlich ges
Balten , und von deffen Auggang fodann auf dem
?&&bﬁen NReichstage Dericht abgeftattes werden
ollte.

19. Hatte di¢fes neue Collcquium einen befz
fern LTunen als die {chon vorbingebals
tenen und erzablren ?

Snan {ah von proteftantifcher Seite voraus,
DaB s Feine Srudht {haffen mwiiede @ indeffen
mufite ¢8 dodh , nad) Faiferkichem Lillen, vor
“ fich gehen, nadhydem s bis auf den 15ten Dechr,
45. binaus verfhoben mward,  Dinuen dicfer
Beit hielten die Svangelifchen, da die Neligionss
handel in dem Crsftifte Coln frarker gerorden,
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' und audh der Ehurfiieft Sridrich von der *Pfaly
sur 20.C.getrettenwar, juEnde Des 45 tenundAne
fang des 46ten Kabreg einen Convent su Sranks
furt, auf welchem dag Tridentifthe Concilium,
per Smalfalbifche Bund und Religionsfris
oen Dag vornchmfte Yugenmert gervefen.  Den
a-ten San. tourde hun dag Colfoquium crdfinet,
mweldhes von unferes Seire D, Major, Ducerus,
Brentiug und Schnepfiug , vom Segentheile
| alier Malvenda , Dillicus , Hofmeifier und
Cocbldus , miteinander anfielien foliten.  Dodh
pas eigentliche Gefprach fieng evft den seen Sebr,
an, da die vorigen Tage nur mit Sdlicdhtung
entftandener  Streitigeiten, egen der Notas
vien und Acten dabey,hingegangen. Die Haupts
perfonenin der Unterredung warensBucerus und
Malvenda, und die Hauptmatevic Dabey der Ar-
tifel on der Nechefertigung, dDem Glauben und
guten Werken,  Das Collogrium dauceree big
auf den 25ten Sebr. da ein Faiferlidhes € chreiz
ben anfam , welches durch die darinnen jum |
Nachtheil der Proteffanten enthaltene neue Eins
{ vichtungen und Cinfhranfunger des toeiternes
ligionsgefprachs demfelben , gegen Ausgang des
Mdryens, cinbaldiges und abermalen fruchtlofes
Ende madhte.
20. Demnach mag nun- ol Rube und ge-
meiner Sride, Yoegen des firrvdbrenden Relis
gions 3wiefpalts am langften gevvdbrer baz
ben, und wol garnoch das fabr 1746. 3u
einem befonders bedenklich und mert:
wurdigen Tfabre worden feyn ?
Se
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So ift es allerdings. Denn gupdederft machs

te GOft diefes Sabr feiner evangelifhen Kire
che durch den, am 18ten Febr. i 63 flen Lebenss
jabre su Cileben erfolgten, feligen Hingang une
fers unvergeflichen und theuren Baters Latheri,
ungemein fchmerslich und mevbrourdig,  Auffers
pem aber babnete der frudhtlofe Ausgang des
NRegensburgifchen Colloquii vollends jum cben
fo pergeblichen nadbfien Neichstage dafelbiten
und dem darauf fobald erfolgten Neligiongtrieg,
Deffen Feuer fange in der Afdhe geglimmet hats
te, den unglicEhichen LWeg.  Denn auf dem
Neichstage felber gieng ¢8 furs su. Den Kaifer
fpradh der Landgraf bon Heffen noch vor defjen
Anfang 3u Spener 5 und gab mehrmalen, dem
Kaifer forol alg feinen Minifters, der Prote-
flanten Deforgniff von einer hartern Cierwalt
wider fie su exfeanen: erfchien aber felbften fos
twenig alg der Ehurfiift auf dem Reichstage su
Negensburg, aug wichtigen Grunden.  LVon
oen Eatholifdhen geifilichen und roelelichen Srirs
ften toaren dicle da : die Unfrigen aber handels
ten durdy Abgefandee , dDeren Infiruction haupts
fadlich dahin gieng : Sie hatten ihrer Seits
alle bisherige Vertrage aehalten, lieffen audh eie
nen walichen bey feiner Neligion und Friden,
verlangten aber dergleichen auch bon andern,
und bathen um Sufpenfion der widrigen Des
crete, proteftivten wider die Srecution deg ehyes
maligen Augsburgifchen Ab{chieds und wider
pie . Cinfubrung fremder S‘Cricgsbglfer ing
Reich,  Indeflen Hermies man die Religions{as
B 3 chen
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chen auf das triventifche Concilium : und in
Jom rourde die Faiferliche Alliang mic dem Dapft
mit groffem Froblocten unterfthricben.  Eshats
te nun alfo dev Kaifer Feinen Heel mehr, dag ex
vi¢ ‘Protfeftanten mit Krieg uberjichen wollte :
Die Anftalten dagu twurden ofenbar gemacht ,
Kriegsvolf geworben, v Officiers angenommen,
€3 hieg: Der Kaifer rollte nich: die A, €. Vers
wandte bertilgen, fondern nur die widerfpentiiz
gen Surflen gtichtigen 3 und diefer Vorwand
bielt damalen nodh manche auf Faiferlicher Seiz
te.  Die evangelifhe GSefandren fuchten verges
bengdurch SHitten dDas Kriegsfeuer absutvenden;
und ber Kaifer fchrieb an die von Strafburg,
Nurnberg, Augsburg und Wim: Slimpf und
Gire habe bighero nicht helfen wollen, alfo mifz
fe er Die Mebellen mit Gervalt roingen , und
Dentfchland in feine vorige Jrepbeit wieder fez
pens und dag wolle er ihnen berichten, damit
man ibnen von Feiner andern Jntention was
vorfage. Eben dDas wurde an WWirtembergund
andre gefchrieben.  Hersog Morifs in Sachfen,
soifchen dem und dem Churfurfien fdon 1742,
Streitigleif entftanden, aber auch tieder gefile
let tvorden ar,nabm damalen auch mit dem Kaie
fer Diejenigen Anfchlage,die hernady su Churfache
fens BVerderben ausbrachen. Doy fogeftalten
Sachen gogen denn die Gefandten ohne mweiters
pon Regensburg weg, der Kaifer aber befiegelte
und unterfchrich den Reichgabichied allein, und
{este auf den 2.ten Febr. 15747. abermalen cinen
Neidhstag an. ,
21.3Die
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| 21, YDie yourde diefer Rrieg , der nun feiz

nen unglicElichen Anfang nabm, genens
net; und was batte es mitihbmfuc

: eine Devandtnifi ?

Cr heift , Der Smalkaldifche Rrieg: und
| erhellet fchon aus dem vorigen , Daf die proteftiz
| renden Stande 1530, guth exfienmal ju Smalz
1 Raldenin ein gemeinfchaftliches Buandnif getrets
' ten, und Daffelbige befonders 15735, und in den
| folgenden Sahren mehrmalen vonihnen eben das
| felbft beftttiget woordenfene. Dievornehmften
| Haupter dicfes Bundes waren, der Churfur(E

su Sadbfen, der Landgraf su Heffen, tvie aud)

Genft und Frany, Gebruder und Hersoge su
| SBraunfchrocig, und veefchicdene NReidysfradee.
| Dic romifdy Fatholifchen Stande hatten auch
| Dagegen auf ihrer Seite eine Alliang gefchloffers
1738 su Mitenberg, nclche der Eatholifche Ge:
aenbund genennet ward. Db ¢s nun gleich ju
und auch noch nady folcher Jeit manche Hoff-
nung gab, ¢8 médhte ¢in dffentlicher Krieg ver:
micden, und alle Sereitigbeiten jifchen beiben
Lheilen etwan nody gitlich bengelegt , und
Dentfchlond ju ganglidher Rube wieder gebradyt
reeden : o licfen die Sadyen doch gans anders ;
naddem 15742, Hersog Heinricdh von BVrauns
fdhroeia, ein heftiger Seind der Proteftanten, fidh
oer Stadt Golar bemddbtigen wollfe, Denn
da nahinen die Smalfaldifdyen Bundgvermwands
ten, yoeil Die Stadt mit ibhnen in Alliang flund,
fidy ibhrey an;und jagten SHersog Heinriden aus
: D 3 b
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bem Lande, befamen ihn audh felbfien 1544, ges
fangen. Diefes fotvol, alg die Handel im Stifz
te Naumburg, wofelbft der Churfiirft, Sobany
Sridrich, den RNifolaus von Amsvorf jum Biz
{chofe durdh Sutherum batte einfeken laffern, ers
bitterten den Gegentheil gar febr. * AlS nun
uberdem der Pabft ju Nom und feine Klevifen
Dem Kaifer heftiglich gegen die Proteffanten anz
lag: fo fchlug endlich in bemeldetem 1546.ften
Sabre der befagte Krieg in volle Slammen aus ;
und der Kaifer ¢rfldrete den Churflivfien und
Landgraf, relche auf dem lesten Regengburgis
fchen Reichgtage nicht ¢ufehienen'waren , unter
dem Wanen ungehorfamer Nebellen , in die
NReichsacht.
22. Was gieng denn in diefem Rriege vor,
und yvie lief et ab 2

€3 rucketen die beiderfeitigen Armeenbey Snz
golfladt gegen cinander ins Seld, obne viel ju
verrichten: da indeffen Hersog Moris jut Sad)z
fen, welcher befonders auf dem Speperifchen
Neihetage 1544. noch mehr gegen den Churs
- fiteften war aufgebradyt morden , (egtermin feine
Lanbde feindlich einfiel.  Der Churfurft, feine
fande qu vetten, jog fich aus dem Neiche nach
Gadbfen gurict , und gieng vor Leipgia ; dic Faiz
ferliche Armee jog ibm nach s und ¢s Fam ends
lih 15747, ben Mitblberg su einer Schladt, die
auf churfurfilicher Seite verlohren gieng , o
paf der Shurfiirf felber gefangen, Wittenberg
eingenommen , audy hernadh su Halle der Land
guaf durch Lift in Faiferliche Qjcfangenfd)gfr cqf;et

ra
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| bracht tworden.  Diefe Worfallenfheiten hatten
| gang Deutfhland in grofie Suecht gebradyt; und
1 dis Stéote, welche dee A. €. gugethan waren,
famen cine nach Dex gndern , Den Kaifer um
Ginade ju bitten.
| 23. YDie gieng es denn mit unferm lieben
Angeburg ; denn es barte fichja auch in

den fmalaldifchen Dund und Rrieg
eingelafien ?
| i %a s Denn gleichtoie fchon mehreve Kahre
| “pot der Uebergabe der Confeffion m Augsburgy,
befonders unter dem Bolke , Die evangelifche
Lebyre vicien Singang gefunden 5 fo Daf Destwer
gen fchon 1523, bey einer befondern Gefandts
fchaft einiger Neichsitaote, worunter auch Augss
burg ar, an den Kaifer nadh Sypanien, von eiz
nem deffelben jur Unterhandlung it den fadtis
fchen Bothfchaftern Weroroneten , namlich dem

Propfre pon Waldfirdyen, mit Vorweifung ¢is

11es papfilichen Deeve fiber fie geflaget werden

soollen, Daf fie bep ihret Dircgerfchaft der luthes
rifchen Lehre fo vielen Plas lieffens = alfo Drang

Dag Lidht deg Soangeliums von Sahren su Falbz

ven albier immer rociter purch, big va 1537
va Augsburg das Fahe porfyer in den Smaltal:

difchen SHBund getretten , 1nd U pem Ende D

Peutingern auf den damaligen Conoent der
proteftantifhen Bundeoermanoien abgefchicket
Batte , Die gangliche Abfchaffung des Eatholifchen
Giottesvienfts von Dem Dath unternomment ,
und die romifche GeiftlichEeit , deven ie wenigs
flen das Dirgerrecht annchmen wollten, aus

B 4 oer
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oer Stade entlaffen worden.  Sm Narmen b
Gtadt wourden aud) auf dem im Anfang diefes
37ten Sabres abermalen angefteliten Bunbdsz
fage der vereinigten cvangelifden Stdnde , e
bin von Raths megen Soachim Langenmantd,
Mary Muiller, und ein Prediger , Bonifacing
Woblfare, als Deputivte abgegangen tvaren,
bon dem lehtern deefelben die darauf verfaften
Gmalfalbifhen Artikel unterfchricben : die
Srave felbft aber von den verfammeleen Stanz
Den gegen den dabin geFommenen Faiferlichen
2bgefandten, Matthias Held , vertheidiget s alg
Derfelbe Augsburgdes 11 32.g¢fhloffenen Nurn:
bergi{dhen Vergicidhs nidhe fihig gclten laffen,
und vom protefrantifthen Bindnife ausgefchlofz
fen wiffen wolfee,  Afs dicfem Bunde nicht nue
einverkeibet, fondern aud) darinnen beFraftiget,
fcbicEte der Nath atch im folgenden 38ten Hahz
Te ju Dem im ONarsen gebaltenen. profeftantiz
fchen Convent. miederum Deputicte ab, naz
mentlich Jobann Langeamantel, und . Cons
rad Del.  Ehen Ddicfes acfchaby im Sabre 39,
gu dum pom Kaifer ausgefchricbenen Sranks
furtifihen Religionseonpent , auf welchem deny
Proteffanten ein 1y monatlicher Stillftand gez
geben ordem. . Das folgende gote Sabr mar
crfionrdig toegen mancher angefesten Neligiz
snstage s su v Smalfaidifchen Convent wurs
Dr Joachinr Sangenmantel und NMarr Miller,
beide des Naths 5 yu dem Dagenauifdhen aber ,
Matthdus Langenmantel und D. Conrad Del;
und jut Wormiiidhen Steligionsgcfprédg 1jes
erum
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7 [derum Spachim Langenmantel und der Junfts
f lmeifter Herbrot , nebft Wolfgang Mufculus,
/| fo unter andern audy dabey das Protocoll gez
v | fithret , von hier abgefchicket. — Nicht weniger
| befehicfte Augsburg audy 1541, den Regense
¢ | burgifdyen Reichstag durdy Lolfgang Rehline
| ger , Sombrecht Hofer, und D. Conrad Hel:
1| bey Dem Spenerifchen aber im folgenden Fahre
| ex{chienen , nebft oft benanntem D. Hel, Mats
| thaus Langenmantel , und Leonhard Suljer, als
1| Stadtdeputivte 5 toelche mit Den andern evanz
i | gelifchen Standen dafelbft wider Dag, nach dem
| Borfhlag des pdpftlichen Nunting , Fohann
DBifchofs von Modena, su Trient su halten bes
| tiebte Concilium proteftivten.  Gedadyter Matz
thaus Langenmantel , rourde in dicfem Fahre
auch mit einiger Mannfchaft 3um Seldsuge dee
pereinigten Stande wider Des Hersogs Hreins
rich vorsDraunfdhmeig gegen einige ihrer Bunds:
genoffen unternotmmene Shitlicheiten abgeords
net.  Diefe Handel jogen audh Augsburg manz
che Ungelegenheit im folgenden gu.  Dag Kam:
mergericht batte roegen folches Borfalls widee
Die Bundsftdnde, als Jridbrecher , Citation ¢rz
fannt, und auch 15743, den 16t¢n Fan. roider
bic Gemeinde gu Augfburg durdy cinen Kam:
mergerichtsbothen eine Citation am NRathhaufe
anfchlagen laffen,  LBegmegen , nach dDem ez
fimmigen  Verftandnif  der Smalfalbifdhen
Berbundenen , der bicfige Rath ihren ju deny
parauf inNurnberg verfammelten Reichstage
eenannten Deputivten Georgvon Seetten, Sez

Dy baftian
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baftian Seis, und Doctor Lucas Viftett , augs
pructlich anbefoblen, fich auf Faifecliche Proz
pofition wegen der Turckenhistfe (woyu Augs:
burg bishicher vedlich und eiftig das Shre in
Geld und Mannfchaft bengetragen hatte ) niche
eber cingulafien , ¢¢ werde denn das Kammers
gericht veformirt, und die Draunfdyveigifche
Gadbe fufpendiet. ~ Und dabey blich aud) der
Nath,als,nad fudbtlos fich se2fchlagenemNReichsz
tage, Die Faiferlichen Gefandeen uber Augsburg
qurnck giengen, und ihn quf andre Gedanfen
u bringen fuchten. + So baldaber nur der Kaiz
‘fer in cinem &dhreiben an die evangelifchen
Stande , den Landfriden ju erhalten , und dag
Kammergericht su veformiven , veefprodhen ;5 1z
ber weldyem Schreiben von den Standen auf
einem abermaligen Bunbdstage ju Smalfalden
im Sun. gevathfchlaget , und dabhin von Rath
aug Claudiug Pius Peutinger gefchickt mworden:
fo wat, nebft den andern Standen, auch Augsz
burg algbald bereit , Dem Katfer mit Celd, Muz
nition und Mannfchaft bensufichen.  Nun fam
1544: Der Neichstag su Speper noch hingu, auf
elchem befchloffen roard, Das beide Neligionsz
theile biggu cinemallgemeinen oder Nationalcons
cilium fich fridlich miteinander begehen follten,
1. 1. f. Diefes verurfachete Augsturg grofie Sreuz
De, und befchleunigte alie dem Katfer verwilligs
te Surfenbilfe garfebr. Hicrauf hatte in diefem
Sahre bey der Gefandtfchaft der fmaltaldifchen
Bundsfiande an den Kaifer nach Mess , betrefz
fend die Braunfhmeigifche Sache, unfre Stadt
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auch ihren Deputiveen, D. Peutingern 5 und
¢ wurde bon den Hatiptern Diefes Dundes an
| ugsburg Bevftand und crforderliche Gyelobylale
fe anverlangt , im Falle, DHersog Heinvich von
1| Braunfchiveig, oie fie beforgeten e angreiffen
/| poefte.  Es fchickte auch der Ratly, auf den Defie
t| wegen suNibihaufen gehaltenen Bundstag,den
¢ | SMatthdus Langenmantel , nachdem er porhero
4| feiner Pllichten gegen der Stave entlaffers morz
s| den, dabin ab. Diefer, nebft Meldyior Schez
1| per , war audy augsburgifher Deputiveer bey
v | dem im Dechbr. von Churfadhien und dem Landz
1| grafen su Defien wegen Abrechnung der in o
/| Braunfhrocigifchen Unvuben gebabten Koften,
/| 3u Worms angefesten Convent. Ehben dafelbft
i| gieng 1545. der vom Kaifer ausgefchricbene
1| Reichstag an , woranf Mary Pfifeer , Georg
i| Hopfer, und D. Nifolaus Mayer Deputirte

| Der Stade waren :twelche aber , nebft den ubriz
gen eoangelifdyen Standen , durd) das pabey
fich geaufferte Beseugen des Kaifers , der fich
durdy den papfilichen Legaten, Cardinal Aleranz
der Facnefius , wider die Protefianten algufehe
cinnehment laffen, in nicht geringes NRachdenkens
perfest roorden. €8 fuchte Demnadh der NRatly
in Beiten auf feine Sicherheit su penfen ¢ Die
Gtadt tourde beveftiget ,  die Burgerfchaft in
den IBaffen geitbet , auch Kricagvolf angervor?
ben 3 Die in der Stapt Dienften geftandene Hef
fen aber rourden,afs HersogHeinrich ponBraun
fchroeig toicder Die FBaffen crgriffen, und det
gandgraf daven an ten Rath Bericht thun %af;
eny
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fen, su biefers Kriege gefchicket, auch gugleich
Langenmantel und Seifs um Landgrafen abges
sronet.  Endlich Bam das fiir die proteftirenden
Gtande fo fotale 1546te Sabr , ju deffen Anz
fang auf den fimalfaldifen Convent in Frankfurt
ie Stavt Joad)im Langenmantel , Baul Wit

telsbecEen und Peutingern , deputivte. Shnen |

wurde bald hicrauf der Ausburgifdhe berubhmte

Oberfte, Sebaftian Schertlin, als der Nath |

Kundfchaft exhalten,vaf der Kaifer flavke Kriegss

anftalten mache , audh die Protefianten anguz |\

greiffen gefonnen fee , dahin nady - und fodann
pon den Bundsftanden an Churfirft Fridrich
von der Pfaly , dag e dem Smalfaldifchen
Biindniffe bevtretten modyte , ab 2 gefchicket.
Aufoem imAprii,wegen bevor getvefenen regenss
burgifdyen Meichsrags und fruchtlog jerriffenen
Dafigen Neligionsgefprachs, nach Lorms anges
fiellten Bundstage hatte Augsburg abermalen
feine Deputivten , namlich Mary Phftern und
Michael Sedelmayr. Es nahm hernady im Sun,
der Negensburgifche Reichstag feinen Anfang 3
und Matthaus Langenmantel, Sebaftian Seiss
und O. Nifolaus Mayr exfchienen daben von
Geiten Augsburgs.  Die Sachen der Protes
ftanten getwannen, wie vorbin fhon gemeldet ,
auf demfelbigen das {hlinmmfie Anfehen.  Das
Faiferliche Schreiben , weldhes daben an einige
Gtande und Stddre eraanaen, forol als die
meitere bon den Gefandeen hicher ertherlte Nadhs
vicht , verurfachte in Augsburg nicht geringe
DBefrurgung, €5 wurde den 1een Sul. c(i)n gea
ofhes
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4l Bothener Rath gebalten ; deflen Ausforudh, rie
Jler Den 7ten S5ul. von dem groffen Nath beftdttiges
| oorden, dahin gieng ¢ Dem Kaifer wdre goae
| allerdings der unterthanigfte Sehorfam gu leis
i|fien , und deffen Eaiferliches Anfehen auf alle
| Leife su fordern, und roider ihn nichts su
o handlen 5 fofern aber unter Eaiferlidhen SRamen
| und Bephilfe die chriftliche Religion und devfels
+| ben mitvermandten Stande betriibt und thatlich
4| angegriffen wirde, oder dergleichen su befabren
| hatte, muffteAugsburg, Kraft ihresBindnifjes u.
4| naturlicher SRothrwebr, alles neben andern dhrifts
4| lichen Standen getreulich dDranfesen 5 und roeny
| die damalen juUm verfammelten Bundsftande
| befchlieffen rotirden , dag gegen die, fo Die von
, | Papfte dem Kaifer sugefchicte italidnifcpe VS Eer
purch ihr Land paffiven laffen , thatlich gehandelt
toerden folite, man fich audh dicfalls von Seie
| ten der Stadt nidht fondern durfte.  Ehen dige
s | fer Rathfchiuf aber war ¢8, der gar bald hers
| nadh unfere licbe Vaterftadt in das aufferfie Une
glucf fegete.

24. V0as entftund denn fur Augsburg aus
folchem Veftbalren und Antheil an dem
Smalkaldifchen Dunde fur ein
“fammer ?

Der auf dem Dundstage su Ulm bis aufdie
Antunft des Churficfien und Landgrafen jum
Krieggoberfien der reichsftadtifchen Volfer ges
feste Sebaftian Sehertling drang big in Tyrol
ein, und hatte im Sinne bey den ju Srient verz
fammelten Vatern des Sonciliums eingufprechen,

unp
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und die brigen Paffe gegen Ktalien su befesen:

alg ihm von Ulm aus Befehl sugeFommen, fich |o

suriict nach Gungburg su begeben 5 auf welchem |

§ Mickyuge er viele Geraltthatigleiten verubete, |

' welche ihm und Ausgburg hernad theuer su fies |r
fen famen.  Der Churfurft und Landgraf fanz |}

| . oen fidy bierauf wit threr Avmee bey Donaus |y

! worth ¢in, und rurden von bier aus durdh |

‘ Hang Welfer und Jafob Serbrot dafelbft bes |y
willfommet,  Hingegen als den 13ten Auguft, |

ein faiferlicher Poftboth nady Augsburg Fam, ||

und dem Rath der. XL den Achtbrief wider

Sadfen , Deffen, und ihre Dundspermwandeen

einhandigen wollte : weigerte fich diefer folchen

ansunehmen und befabl ihm, fich fogleich aus der

Stadt jubegeben und denfelben nicht amufchlas

gen 5 er (ief aber undermerfeer IWeife ein Cys

emplar davon in der Nathsfiube und ez

nes in feiner Heerberge hinter fich, und machte

fich fodann gleich aus der Stade.  Unterdefien, ||

da die Bundsgenofien durch Verfaumnif ciner ||

Sdhlacht dem SKaifer Jeit genug liefen , nicht ||

| nur fich gewaltig su verfiarfen, fondern audyin ||
Furgem Meifter von der gangen Donau ju ters
den ¢ beforgete Augsburg, sumalen dag benad)z
barte Dapern fich auch frav jum Kriegerifiete,
nicht ohne Srund cine baldige Delagerung. MNan
madyete alfo, unter Hierbeyfhaffung der groffen
Seldfummen , fo die Sradt an den Dund sum |
Kriege bergeben mufte , alle BVeranftaltungen |
sur Berthedigung 3 und Sehertlin Fam mie |,
groffer Gefabr von der Avmee durd) das Fa;’fgz
iche
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A fiche Qager nacher Augsburg , wobin ¢r , wegen
) anfcheinender und drobender Soth , fammt ¢is
af nemguten Theil des augsburgifthén Kriegsnolfs,

ol jurticEberufen worden. Fmnachften 47tenJabhe
i ve untermarfen fich, wiewol unter havten “Bee
u] dingungen,der Hergog von Lirtemberg, Ulvich,
y| und einige Neichsftadic in Schivaben dom Kaie
3} fer noch in Beiten, €8 wollte alfo, ie verlaffes
s| ne fie Damalen von allen Dundsvervandien,
k

|

b
v

und da der Kaifer {dhon im Anjuge war, Augss
burg aud niche [dnger {dumen , eine Ausfohnung
bey dem Kaifer fur fidh ausjuwirben @ Defives
gen Anton Sugger dabhin gefchicket und ihm bdie
| ndthige Snftruction , vornehmlich den toeitern
Gsenuf der Neligionsfrepheit betreffend, mitges
geben , aberin feinem Gefuch noenig aehoret wurz
pe.  Man fehickrealfonoch . Peutingern, und
pa der Kaifer auf Schertling Auglieferung, und
¢ine ganghich unbedingte  Unterroerfung Der
Sradt drang, endlidy eine NRathsbothichaft an
i, um Gnade und Vergebung fuffallig ju bits

(

ter 5 melches auch yu Uim den 29f¢n San, ges
fchehen.  Der Kaifer lieh noch felbigen Tages
einen Begnadigungsbriefausitellen , fhrieb aber
oer Stadt dabey febr harte Hedingungen vor:
fie muBten allen Sadfifchz Heffich - und andern
wider Den Kaifer gehenden Bundniffenentfogen;
in Feine neue , darinnen der Kaifer nidyt mitbes
griffen rodre, fich einlaffen 5 cine Faiferliche SHe-
fasung unvermeigerlicy einnehmen ; dem NReichsz
| Bofrath und Kammergerichte alle Solge leiften;
allen ibe Dnecht , fie roegen Deg Hergangenen su

-~ e S R S TR .

belane
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Belangen , giiltig laffen; dem Kaifer aufs neue die
Eidespflicht abtragen s Dem Kaifer aber dick und
anders alles su mindern und yutmehren vorbehals
ten feyn. Wegen der Religion gefchabh nur durdh
Sranvella ein mundlicher, und alfo, wie der Sz
folg lehrete, untedftiger Berforudy, daf es fein
ungeandertes Berbleiben dabey haben follte. An
Gelt wurde Augsburg dabey um hundert finf
sigtaufend Gulden, und gndif Stick Sefching
gefteaft : der gange Smalfaldifche Dund und
Keieg aber Foftete die gute Stadt, nad) einiger
Aechnung, bey drey Millionen Gulden.

25. WWie gieng es yveites ?

Den 16ten Febr. rickete die Faiferliche Wee
fasung , in ungefabr viecthalb taufend Mann
beftehend , in Augsburg ein, und den 2 $ten wurs
¢ Den Kaiferlichen Commiffarien gebuldiget; und
Den 3oten April mugse die Stadt, auf Verords
nung Oes Eaiferlichen Commendanten, wegen bey
Mublberg verlorner Schlacht der fmalfaldifchen

Alliicten und Gefangennehmung des Churfirs |

ften, ein trauriges Sreudenfeft fepern. Ntz
lertveile tourde die Stade durch viele ausrodrtis
g¢ Sorderungen an fie , bon regen doriger Bez
gegniffe , in neue Noth gefeset.  Suerft madte
Heryog Lilhelm in Bayern , twegen erlittenen
Kriegsfchadens ; hernad) Konig Jerdinand, ez
gen Deflen, wwas fonderlich in Syrol durch Scherts
lin vorgegangen ; item die Difchofe von Trient
und SBriren ; weiter der Pralat sum Heil. Kreuy
in Donauwdreh, aud) der biefige Bifchof und
Cardinal , Otto von Sruchiel, und vigle anbére
meht,
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!mebr, ihre Anforderungen an Augsburg 3 wels

he alle 3u beu’obnen und 3u befridigen melgett,
1 und nody mehr Koften und Seld, toeggenome
men.

m! 26, Genug vom fmalkaldifchen Rriege. Sage
11 mirnun, wae fid) ferner auf denfelbiz
1 genim Reidhecheils tiberbaupt, theils
befonders mic Augsburg, sugerras
aen babe ?

&8 ward noch m diefern FSabhre ein Reichge
tag auggefchrichen , mweldher wegen der ju Uim
graffivenden Peft nady Augsburg verleget roorz
pen, wofelbff dDer Kaifer dDen 23ten Sul. anfam,

! mttemergroﬂené))zenqe Kriegsvolf. Den 19ten
1 Aug. wurde der gefangene Churfurft von 400,
11 Gpaniern in ¢inem offenen LWagen hicher ges
i1 bradyt : indeffen der Landgraf ju Donautdrth
)1 erbleiben mufte.
/] Der Reichstag, su toelchem die meiften Churs
- fueften, Sieften,und rocltliche und geiftlicheStdns
'] Dedes Reidhs fidy einfanden , nahm den 1ten
/| Geptbr. feinen Anfang. Qluﬁr mandyen pos
/| litifchen 9Materien, die darauf in Nichtigbeit gee
bradyt werden follten , war der Religionspunte
Das vornehmiteund erﬁvO)efd)aﬁteDabep Dag
Ehur zund Sieftliche Collegium ubcelief, wiez
ool mit mindlich und {dhrifflicher Proteftation
oer Stavtifdyen Bank, diefe Sachedem Kaifer,
et fie in foldhe Tege su leiten fidh erbothen, dag
?emte Religionseheile  damit  gufeiden feyn
ollten.

¢ 27, DDie
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27, Wie wurde diefes wichrige Gefchdffee
ausgefubrer , und was am bier 3u
 Stande?

Sm folgenden Jabhre , 1548, da, bey nodh
farrodbrendem Neichstage , der bom Kaifer an
Papft, Paulum 1L wwegen des Conciliums ab
acfchicEte Bifdhof von Trient, mit {hlechten
QBertroftungen juriickgeFommen twar; der Kais
fer aber dodh eber diefen Reichstag niche fchliefs
fen nodh die Wafen ganslic nicderlegen toollte,
¢t hatte denn einen volligen Neligionsfriden
und Cinigleit der Lehre in Deutfchland geftiftet :
fief erDen 14ten, San. den Standen vortragen,
durdh einige dagu su todhlende gefehictre Manner
einen Aufjas sur Vergleichung der Religion ju
madhen , der big jur endlichen Austunft des unz
terbrochenen tridentinifchen Conciliums gelten
folite. ~ Diefes gefchah audh durch den Feaums
butgifchen Bifchof, Suliug Pflug , den Mann-
sifchen Suffragancus Midyael Heldung , oder
Gidonius genannt, und den Johann Agricola,
’ der von feiner Vaterftadt Jslebius hieh. Dies
fe sufammen verfertigten , Anfangs in geheim,
eine Schrift 3 bis diefe ihre oft umgegoflene Ars
beit einigen Neichsfireften im Mdrs, und durd)
fie ihren Theologen , communicivt tvorden @ den
15. May aber bradh fie vecht ans Tageslicht hers
por.  Denn da twourde im Faiferlichen Quartier
diefer Juffas , in Gegentwart der dDefvegen jute
fammen  berufenen fdmmtlichen Reichftande ,
verlefen Churmanng bedankee fich btemufum%?c:

#e 8 ¢

e e =g e T =t
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S men Aller gegen des Kaifes Bemuhungen bies
“Yrinn , obwolen wider die Abrede der Standes
| yoelche iedody, Dadie Schrift den 17. May nodhz
| malen verlefen worden , fich offentlich nicht dae
i gegen regeten , und fie alfo ourd) i Stilljhroeis
1§ gen annabimen.
'-'; 28. YDas war der Hauptinnbalt diefer
d | Schrift ?
| e beftund aug 24 Avteeln, deren alle den
d Sebua.gen und Gebraudyen der rémifdhen Kirche
[ gemag maven, und den Coangelifdhen mweiter Feis
"1 me Bortheile in ihrer Lehre , als die jroen cinie
1 gen Sraicke, fieflen = Dafden Lapen der Keldh im
11 Abenomahl /, und den Prieftern dic Ehe, gelafe
fen mwerden Eonnte 5 1edoch nur fo, Dag bey jes
i1 nem , einecleny Seftalt und die anbetbung midhe
'\ verworfen , Die Priefterehe aber allein bis auf
I die (Zrétterung ver Kicdhenverfammiung geftats
tet wurde.

29. YDie nennete man diefe Schrift, und
was waren ihre Solgen?

Sie hat den Namen TYnterim beFommen 3
toeil {ie nur einsyoeilen und in fo lange ihre ges
meinfchaftliche Goultigleit haben folite, bisdyrdh
pas Concilium aller Religiongftreit mlirde ents
fhieden feyn, €8 waren aber weder die Pros
teftanten noch ihr Qegcntl)ez[ grofefien Theils
damit wfrtoen Sene fahen gar bald , wie
nichts gefabrhd)crs alg e dergleidyen Buch ,
ider Die 2. C. hatte Eonnen herporgebradt roers
oen ; indem ¢ , bep gem toenigen blendenden

chein
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Schein einer veinen Lebre in etlichen Stiicken ,
in der That das gange Papfithum in fid) hegte.
Destwegen Hersog Moris, weldher den 2aten
Sebr. 0. . mit groffen FenerlichBeiten vom
Kaifer, in Gegenwart des gefangenen Shurs
fiteften, mit der Churmirde war belehnet worden,
fogleich den 18ten May. bey dem Kaifer fehrifi-
licheund mindliche Vorfiellungen gethan ;3 audh
er gefangene Churfirft, Sohann Sridridh, und
Marggraf Fohannes von Vrandenburg, nicht
weniger Plaligraf Wolfgang von Jwepbris
cfen, und die fammtlichen evangelifchen Reichs:
fladte, in Annchmung des Snterims nicht wilz
ligen wollten nodh Fonnten.  Was aber die Ne-
mifche ‘Pavten becviffe: fo fabe suvorderft der
Papft felber dagu fauer, daf ihm vom Kaifer,
alg einem Lapen, in fein Vicariat des Apofiels
Petri, durch Schmicdung ciner Neligionsfors
mul , Cingriff gefdheben 5 und am meifien hats
te or , nebft dem, dag des fichetbaren Haupts der
Kivche hicht ausdrictlich gedacht und cinige Ne
pensarten gu Gunften der  Lutheraner sy
Deutiggefest worden todren, wider die Priefters
ehe und Communion unter beiderley Geftalt,
biel einjurwenden.  Die drey geiftlichen Churz
fiiefien waven gleicher Gefinnung , und wollten
Di¢ 2. gugeftandenen Punkee der She und Com:
munion nur den Proteftanten ingtorfchen gelten,
{ich aber daran midht binden laffen 3 und druns
gen befonders ernfiich auf Wiedererflattung der
Kirchenguter, Auch febrieh der Senevalder Doz
minicaner, Jeancifeus RNomdus, su Nom, und
in
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lin Sranbreich der Difchof von Auranches, Roz
1ibertus Cenalig, wider Das Snterim.

1130, YDie pflegte man daber von diefern Dude
3u fagen?

i @3 find hievon Ddie NMeimen befannt : Dag
"EBudh Synterim hat den Schalf hinter ihm,
TStem : Selig ift der Mann , der BOtt vers
“1 trauen Pann, und willigt nicdht ing Interim 5 denn
“Hes hat den Schalk hinter ihm.

L31,  Aber erzahle mic etvoas eigentlicher die
' Solgen diefes “Ynterims.

Gs rourde yu alleverft vom Eaiferlidhen Niz
0! nifter , Granvella , Dem Augsburg. Nath dafz
felbe beftens recommendivt. b man fich nun
gleidh fange Dagegen mit SBitten und Borftelien
rochrete : fo mard der Nath doch endlich , duedh
harte Dedrohungen , dag Jnterim angunchinen
und cingufiibren bewogen 5 doch mif Dem une
terthanigfien Sefuchen an den Kaifer , DB ,

' was S. Maj. andern Standen und Stadten
o1 Des Reichs Binftig hiceinn nachgeben und mils

| Deen noiede, foldyes auch der Stadt Angsburg
| bewilliget werden modhte. Darauf wurde im
Sul. die Aenderung derCeremonien nachdem Juz
texim Sffentlich von den Sangeln verlefen , wider
pas Jgnterim gu predigen verbothen, die Ehors
ricke wider angesogen , dem Difchof die Schliif
fel u allen Kivchen gelicfert , der Chrpfam su
gebrauchen bedrohlich gebothen, dag Fleifchefz
L fenan Den Fafttagen untecfaget, die Meffe rorez
y | oex angefangen, un, f. f. Unter diefen Lorfallens

(A heiten

——p— W
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Beiten gieng diefes Nabe su Cnde.  Da immits
telft audh den 3ten Yugufl, das Stadtregiment
geandert , die Jinfee abgethan , und ein neuer
OMagiftrat angeordnetrordé:alfo,daf 3 1.aus den
Gefchlechtern, 3. pon der Mebrern Sefelifchaft,
und 7. von der GSemeinde su Rathsglicdern firos
bin beftimme fepn follten.  Worauf den 13ten
Aug. der Kaifer von Augsburg abacreifet. Ulm,
mwodet Kaifer faft gleiche Negimentsperdnderung
als in Augsburg vorgenommen batte, Halle i
S dwaben , Coftnit, dag Wiirtembergifdhe
£and, Strafburg, Negensburg u. f. 1. mufz
ten alle, nachy mandhen vergeblichen Remonfivas
tionen und viclerley Unruben und theils Bes
brangnificn, fich sum Snterim bequemen 5 audh
Nurnberg nahm es ansund indenBanreuthifcher
und Anfpachifcher Landen rurde es auch cinges
fubre. I dem Landgrafthum Heffen, da der
noch gefangen gebaltene Landgraf aus Noth ing
Knterim willigte, wurde es , obgleih Churs
manng ftark drauf gedrungen, nicht angenomsz
men 5 foauch in Niedevfachfen, in den Braunz
{chrweigifch 2 und Lhneburgifchen Landen , audh
in der Grafichaf Ventheitm und Hova , gefchabs
fonderlichaber in Magdeburg, weldh Stadt fich
aufs aufferfle Dem Xntevim widerfeste, aber daz
ber audh endlich ein trauriges Sehickfal der Brz
bheerung ausgufiehen bacte : in dem Wefiphaz
fifthen , anderh Provingen und Stadten abe
machete  dag  Jnferim  mandhe  Unruben ,
bis s faft tiberall durdborang.  n Obcrfach:
fen indeffen machee bas Snterim ol das allgf;'z
meifie
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| aneifte Anfiehen und Deroegungert., DieGrafen
+ von Mansfeld, voelchen esder Kaifer von Augss
.1 burg aus sugefchicke hatte, nabmen €5 faft gang
41 oillig und mit den menigften Ausfiellungen an 5
| in Halle hatten die Prediget und thre Juborer
. mandes tber dem Synterim su leiden 5 und i
vl pent neuen Churfieft, Morigen , urde vom
| Kaifer in viclen Grmahnungsfdhreiben gedrunz
'| gen, die fadbfifche Kirchenoronung derm %ntes
| rim gemag eingurichten. Der Churflicft fiek

' dic wittenbergifchen Theologen partibet ¢in ez
penfen fielien , Dag gar febt gelinde abgefaft
fward 5 bierauf mufte, auf einem Conpent 3u
Meiffenn , und da Der Kaifer mit neuen fchriftz
fidhen Crinnesungen nidt ausfesete,auf einer ans
deen Sufammentunft ju Pegau, berathfchlaget
voceden, wag am Sntevim gebeffert und foi¢
man in Adiaphoren ¢inig werden Fonnte,  Loeil
man aber nicht cinig ourde berief Der Churz
fiieft auf den Oetbr. (1748.) bi¢ fammelichen
Sandftdnde nach Torgau : AS pafelbft su vers
gleichen angefangen worden, fam ju Celle ine
Novbr, auf cinem abeemaligen Conbent pollends
s Stande. €8 bielten audh die beiden Ehurs
fueften, Morit suSadhfenund Soachim gudranz
Denburg,im Decbr. cine miindliche Conferens su
S iiterbock, fich megen beg Oynterims in ihren Lans
Den su veegleichen 5 voeldye Stiterbocfifdhe Vers
¢inigung ein gemwaltiges  Auffchen bey Den
anartiihen Theologen madete, Die [esteSHand
in dicfer Sadye rwurde bey ¢inetty nochmaligen
pom Churfirfien nad Leipjig ju Cnde biefes

¢ 4 Kahrs
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Jahrs angefesten Convent gefeget : dadenn ends |

lich nach allent in diefen verfdhiedenen Conventenn [

i

 bewilligten und vefigefesten Sntrimsartifeln cine |

neue Kizchenagende berfaffet mard, twelche, nachs
demfic im Mary 1540, fertig worden, in ciner
gu Grimma auf dew 1een May durch churfireft
lichen SBefehl veranftalteten Sufammentunft, dens
churfichfifchen Sheologen it gangen Lande pors
gelefen , und ibuen, durdh cin an alfe Ymlfeute
und Obrigeiten ergangenes Edict aus Drefiden
unter dewn 4ten Jul. daruber gubalten anbefoblen
toorden ift.  Und diek alles , 1wag dic wittenbers
gifthen und leipsigifchen Lheologi in den Con-
ventew su Meiffen , Pegauv, Celle und Leipsig
gebandelt und gefchloffen , fubret Den Nawmen
06 Leipsiger Tfneerims.
32. YDas entfiund daraus ?

€3 fand dicfes Beginnen ungemeinen Widers
forudy, und gab su vielerley traurigen innetlichen
Sirchentnruben unter den Proteffantin Anlag:
indent fidy die farfilichen  heologi in Sena,
Weimar, auch diein Magdebtirg und Hamburg,
bamwider i ihren Schriften heftig fescten, und
badurch manche newe Streitigheiten veranlaffet,
auch ndt wenige Prediger aus Churfachfen, die
fich diefem Snterim nicht fiigen twollten,abgefeset
worden find.
33.Datten aber bey diefer innern tinruben die

Proteftancen nidht nun von guffen und
tbren Romifchen Geanern Sride
und Rube ?

Gar
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y o @aewenig.  Sm April 1550, hatteder Kaw
il fer durch ein {charfes €dict wider die evangeliz
at fche Neligion alle feit 30. Jahren ausgegangene
4| protefiantifche Bicher verbotherr, und audh fons
] fen nodh andre der evangelifdyen Lebre febr jus
u4 Dringliche Verfligungen ganadyt.  Den 26ten
1| Ssul. aber wurde albier wieder e, durd) die meis
't:r fien Stdnde perfénlich, von Mapny , rier
gl und Sadien aber mit thren Sefandten, befchicks
ol ter Neichstaggehalten.  DieAbficht deffelbigen
of follte hauptfachlich dahin geben : Da dag jers
ol fireute Seibentinifche Soncilium wieder Hecfams
o0 meft und veemittelft deffen die Cinigleit in der
| Neligion mwiedet heegefteliet , su dem Ende audh
pen Proteffanten der freve Jutritt ju felbigem
cingeftanden wiiede 5 Dabey aber auf Wege ju
' denfert tdre,wic ingifchen das Jnterim genaus
| er alg bishero befolget , tiberall eingefiibret,
/1 unb die Surisdiction und Kirchengliter wicder iny
1] porigen Stand geferet terden mochten,  Fm
Ll Kebr. 155 1. batte der Reichstag fein Snde : defs
fen Abfdhied, nebftoeiterer Jortiehung deeKriegs
tider Die in Adt fiehende Stadt Magdeburg
)| ourch Chuefieft Moriken, befonders Dag un
| san su Trient fortzufesende Soncifium betraff,
wosu manniglich fidheres Geleit gegeben werden
follte.
34. Yas thaten auf folchers Sall die
Proteftanten ?

Der Churfiicft befahl ju dem Enbe feinen
Sheologen , cine Sonfeffion aufufesen, roelche
nad) Trient mitgenommen roerden follte. Denn
¢y Doy
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oem Kaifer war audy nur der Name der A.E.
verhaft, die Smalfaldifchen Avtifel aber toegen |y,
| Des Smalfaldifthen Dunds bey allen Nomifdh 16
i Fatholifchen ihrer Denennung nadh) su migfalig |
' worden : Deswegen man unter einer neuen Conz (
i

feflion di¢ coangelifche Sehre auf dem Contilium

’ am ficherfien und {hicklichflen vorjutragen ges |

1 vadyte. Sie tird die Sachiifche Confeffion, |

» oder auch Repetition der A, & .genennet; und |,

wurde bon Melandhthon verfaflet , von vicken

Lheologen unterfchricben , und von vielen Kire

hen gebilliget : und follte nun 1552, durd) Mes

londython , Savceriug, und Pacaus im Namen s

der [utherifchen Lebrer , in Srient Hbergeben

foeeden 5 su dem Ende der Churfieft ju Drefdent

den 15ten San. ein Schreiben an das Conciliz

um ausfertigte. - Saft gleiches that Heryog Shrie

floph su Wurtemberg , welcher durdy den bee

vubmeenSPrentiug auch ¢in Glaubensbebanneniff

auf das Concilium fertigen laffen.  Diefe , die

Daher die YOurtembergifche heiffet , wurdevon

Der Sadfifchen,wic die Sachfifche von der Luies

’ tembergifchen Kivche, gebilliget: und follten wm

fomebr beide gu Srient vborgeleget werden, damit

Oer Gegentherl daraus erFennen mochte , daf die

acfammee lutherifche Kivche einerley und di¢ in
ver . C. enthaltene Sehre fithre.

35. Ramen audh wirklich nicht nur proteftan:
tifche Abgefandeen , fondern auch beide
Ronfefjionen auf das Concilium?

Was die Wiirtembergifche betrifft , mwurde
picfelbige durch des Hergogs Gefandee , ;};b
‘ Shee
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I = heodoricus pon Plieningen undHeintich Hocs
11 fing pon SteinecE, gu Trient 1552, den 24t
y8 San. in ciner Privatcongregation , nebft cinz
1§ genandern Befchroerden uberreichet, Diefe Gez
v} fandten (Sfeten Dafelbft Werner von Munchingen
1) n.Hicron.Serhard, fammt penheologen, Drenz
A tiug, Deucling, Heerbrand und Vanniug, den
o} 13.9Mdry ab 5 0bgleich Den leftern toegen Des frens
1 e Geleits mandye Dinderniffe gemacdyt werden
i} swoliten 3 und von vieen NReichsftddten ward
L Gleidanus dahin als Bevollmachtigter abges
| fchicEet. Hingegen die churflirftlichen Gefandten,
i Wolf Colerus und Leonhard Badenhorn , Die
" pen 7ten Ssan. ju Srient anfamen , tberreidyes
 ten ibre mitgebracyte Confeffion nidyt, weil fie
bie liftigen Mdnbe der Gegner wobl einfahn 3
man auch mit den Proteftanten tberall Feine ofz
fentliche , fondern nur geheime, Handlungen
Bielt.  Ssmyroifchen Fam Die Wiirtembergifche
L Goafeffion , sum Verdruf des Giegentheils, in
| pieler HAnde.  Das Concilium felbft aber jers
{dhlug fich, auf Seiten der Proteftanten, fruchts
(08 : weil ihnen von den Glaubensmwidrigentvolite
| aufgedrungen merden , den Papft als den entz
1 fcheidenden Richter der NReligionsfiveitigbeiten
1 angufehen,

36, Biengindeffen nichtsbefonbdere in Augs:

1 burg vor ?

Gt ifyrem neuen politifchen Schickfal hatte
fidh auch der Neligionssuftand in viclem wicdet
gedndert. 3. C.rourde nun, auffer obenbemelbs
ten Sticken , aud) anden angefehten Jeyertagen

oen
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benr Proteftanten bey Geldfiraffe s arbeiten
vecbothen, ja 1751, den 26ten AYug. das gz
fammte ebangelifche Predigtame vor den Bifchof
voit Areas, des um diefe eitalbice verftorbenen
Pai;’erh’d)cn@ebcimen%tatbs,@mnbeﬂa,@obn,

€

gjforbgrt, tiber ihrer Lehreund dem unterlafiencen
~shterimsgottesdient befraget , bedroblidy von
ihtm angelaffen, und endlich, in Deyfepn cniger
MRathsperfonen, binnen 3.Tagen beySonenfihein
Die Stadtsu ratmen,¢idlich angebalten. Cin gleiz
des gieng den folaenden Sagmit den lateinifchen
und deutfchen Praceptoribus vor:von denen alle,
Diefich dem Jntevim gemdf su lebren moeigerten 3
ebenfalls aus der Stadt gefchaffet wurden.
37. Aenderte fichy diefer berriibre Suftand dex
biefigen evangelifchen Rivche niche bald
Wieder 2 ¢ '

Ja.  Denn nadhdem Churfiefi Morik die
Crfecution der Faifeclichen Acht nider Magdes
burg nicht nur ubernommen , fondern audh euds
lich im Novbr. 155 1.0a er ¢in ganges Sahr uud
7. BWochen davor gelegen hatte, gervonien, und
nun indeffen eine ftacke Armee auf den Beinen ,»
sugleich alle bisherige Snterceffion fir den
gefangenen Churfirfien und Landgrafen bey dein
Kaifer Feinen Cingang gefunden, auch Chus
furft Movis fiir des Landgrafen Seepheit ben def
fen Ucbergab anden Saifer Gavantie geleifiet
batte : fo gaben dicfe Umfidnde alle, nebft den
anfdeinenden neitern Dedrdngniffen deutfcher
Seepbeit, ihm Beranlaffung und Nuth, mit
Drandenburg , Meckienburg , Bayrenth Dlmb
aneern
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o8 andeen Reichsfirfen, ja audh mit Franfeeidy,
o8 Bunonif su fdhlieffen, um dasjenige durd) Ges
il walt der LWafen fu erfangen , was mit Bitten
1 bigher nicht gefchehen Fonnenn.  Der alliivten
A iicften Bolfer giengen nach Donautodrth,und
1 nahmen Augsbdurg ein.  Da gefchah ¢s denn,
1 Dag der fiegreiche Churfireft Den 7ten Jun. 1552,
1 famme eimigen Siicften des Neichgein Aus{chreis
1 ben ¢rgehen lie, darinnder von den ausgefchaff:
1 ten augsburgifhen Predigern geforderte Eid
fiir Braftiof evfldret , und fo viel ihres rollten
soieder surticE becufen rourden,  Diefrate folder,
innechald diefer et , albicr  aufgefteliten
Snterimsprediger mufte der Magiftrat abfchafz
fen, und die jurncE geformmenen nebft drepen
andern wicderum , das reine Port SOttes u
{ehren, annchmen.
38. Yie gieng ¢s abet {onft in Anfebung dies
fes neuen Rriegs ?

Churfiicft Morik verfolgte feinen Vortheil
bis nady Ling, o Konig Ferdinand und jen
Sobn Magimilian, nebft Hersog Albertus von
Bayern und cinigen Faifertichen Rathen , mie
ihm toegen Befreyung des Landgrafen , BDeyles
gung der Neligionsfiveitigheiten , und 2Ausfohs
nung derer in die Acht Eeklareen , und andern
Erivenspunfeen, handeln rollten.  Ded Ehur:
fieften Sieg gerfireucte indeffen die Tridentiniz
{dhe Verfammiung , wie Spreu vom TWinde,
Und Konig Ferdinand fudyre cinen Stillftand
vom 26ten INay big auf den gten Kun, Dot
RKaifer bielt fich 3u Snfpruck auf 5 dabin Fan fein

|
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SHerr Bruder , mit ihm von Friednedtractaten

su reden @ mittertveile hatte der Churfireft fich u
nach den Alpen gesogen , die Faiferlichen Volfer |

gevfiveuct, und die Chrenburgerclaufe glicklidy
erobert.  Dieh drang den Kaifer, und den Ko-
nig Serdinand, fich fchleunig nady Billach gut vez

tiviven, und den gefangenen Sobann Sridrich

auf frepen Suf suftellen 5 worauf Morik ficgs
veich nach Infpruck, und von dar nach Pafau
gieng.

39. YDas gefchab nun dafelbfi?

Al

Der Churfurft drung in Paffau, in Gegens |

wart Des Konigs Jerdinands und andever geiftz
lich und roeltlicher Reichsftande und ihrer Abges
fandten, auf einen Reichsfriden bis ju einem Hol
ligen Bergleich 5 su deflen Cinwilligung bis jum
sten Sul, Jeit und Stillftand gegeben mworden.
Deswegen murde gleidh darauf , da inrifchen
ver Churfurft ing Lager der Allirten nach Mer-
gentheim abgereifet war, su Paffau in einem
sroeptenConventeinBertrag stvifchen demKdnige
Serdinand und dem Churfurfien evvidhtet, tels
cher Den 16ten Sul. geseichnes und vom Kaifer
hernach befiegelt roorden.
40, YDobin gieng der bauptfachliche Tfnnz
balc defjelbigen ?

€8 twollten die confodevivten Furfien ihre
Wafen den 12ten Auguft nicderlegen, der Lands
graf aber follte unentgelthich nach Reinfels und
auffreyen Suf geftellet werden; auf cinem Neichsz

tage follte mantwegen dev Neligion handeln ; und
e
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1L indefien derNeligion mwegen Feiner einigeBefchroes
il rung nochBerdruflichEeit subefahren haben s und
o ag der Kaifer mit den Standen freunds und
] fridlich gu Dinlequng alles Sviefpalts {chlieffen
A poiide , das follte gelten 5 qudy jum Kams:
4 mergerichte follten die 2 €, Vertwandeen mig
i ugelafien feyn, u. . 8.

‘ 41, YDas erfubr Augsburg dabey ?

1 Naddvem fich Augsburg vorgedachter mafe

| fen an den Chucfiieft ergeben hatte : fo rourde,

! nach dem in Der Capitulation mitbegriffenen

4 Artifel , das Junftregiment gvar twieder einges

| fithret 5 aber audy nach gefchloflenem Paffauiz

| {chen Bertrag ,  gunelchem Diee Stadt , nach

1 pem Crempel anderer Neichsftadee , aud) ihre

| bgeoronete , Namens Hang Haingel , und

1 Georg Oefterreicher , fendete , und nad) toies

1 der hergefteliter Rube, ben der den 20ten Augufe

1 gefdhehenen Ankunft des Kaifers , wiederum in

1 den Sefcblechter Rath abgedndert 5 iedod) den

1 Goangelifchen ibre Prediger und Aeligionss
| 1ibung nach der A. €. gany fren gelafien.

42. Hat diefer Paffauifche Vereragaudh fue

die gefammte evangelifche Rirche in
Deut(dhland gute Solgen gebabe?

9 ja! denn diefer ju Paflau ervichrete Bers

| trag warder Grund des bald davauf ecfolgten

augsburgifchenNReligionsfridens,weldhe2der.C.

die véllige Jrevheit und Sidyerheit brachte , und

| woriiber, alg einer gottlichen LWohlthat,unfre
| Rirdye in diefom Sahre billig frohlich ift.

:2 43, Lun
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43. TTun o erzable denn int audh davon das
Hauptfacblichite, nachdem du fo viel be
teubtes aus den vorigen Tfabren
gemelder baft.

Sar gern.  Denn qrof find die YWercke
des HsEren aud) bey diefern augsburgifhen Friz
densgefchaffee gerefen ; wer ibrer adbrer, der
bat eicel Luft daran.  Denn L bat dDamalen,
wie 25. Fabre vorber durdy die Uebergabe de
evangelifthen Glaubensbefannenif, fo iso durdh
Den von Augsburg ausgegangenen Neligionsfriz
Den , ein Geddchenif geftifrer feiner YOunder,
der gnadige und barmbersige 5% !

44. So fage mir denn suerft : YWober Eam
es, Oap folcher Sride albier 3u Augs:
burg ift gefchloffen voorden?

* Daber , weil damalen albier der im Paflauz
fchen Bertrag fchon verfprochene Meichstag ges
balten roorden.  Der Kaifer hatte ihn jtoar als

=

—r 30 70

2

bereits im Syabre 1553, befchloflen 5 er nahm |

aber erft Anno sy, feinen wirklichen Fores
gang.
45. Yer war auf diefem Reichstage ges
genyoartig ?
Weil der Kaifer, fo damalen in den Nies
derlanden fich befunden , wegen Leibesfchvad)s
beit auffer Stand war, folchem in eigener Perz

fon benguroobnen : fo tbernafhym Konig Serdis

nand, als deflen Herr Bruder, diefes Qie{cbﬁﬁﬁ
te in Saiferfichemn Alerhochiten Wamen,mit Sus
sichung des Cardinal und *Jifchofie von i’gugsa

Wy
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. burg, Otto von Jrudfel, und Lasarus von
N Shend , und D. Felix Hornung, alg der
1 Commiffavien ; und famen fchon 15574, Den29ten
¥ Dechr. albier an, fanden aber noch feinen von
A den Standen des Fieichs anrvefend , big hernad)
Y im folgenden Sahrenut wenige Firfien aufdems
felbigen exfhienen @ namiich Deryog Albrecht in
Bapern ; Chriftoph von Lurtemberg , der
Marggraf von Baden, und eimige benachbaree
Bifchofe ; die andern Chur ~und Surfien fchicks
ten nue ihre Gefandien dahin, nadbdem u Sore
perung des angefteliten MNeichsrags Konig Ferdis
70 nand von bice ein Ausfhreiben an fie hatte erz

gehen lafen,

46, YDann und yoie yourde dennder Reiches
tag yoirklich exdffnet ?

Kbnig Serdinand madhte den 4ten Febr. dies
fes 5 7 ten Ssabres den Anfang der Handlungen
und that im amen deg Kaifers dic offentliche
Propofition dabin : €8 fenen S. Kaiferliche
Majeftdt, nadh o vielen frudhtlofen Reichshandz
fungen und entftandenen NReligionsunruben in
Dentfchland, auch vergeblichen Bemiihungen des
furrahrenden Conciliumg forwol , alg der bigs
Ber angefteliten Colloguien /- cifriglt begicrig , eie
ne aufrichtige und  daurende Harmonie der
Gtdnde mieder herguficllen 5 woriiber fie, die

’ ’ Gtdnde, alfo rathichlagen, und dag Fhrige su
| einem daucrhaften Frieden bentragen follten.

47, YDas wurde proteftantifcher Seits das

bey vorgefielle ? ,
; D Dig
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(IE Bl Jrosdok/ppn1756970521/phys_0059 DFG



Universitdts
Bibliothek
Rostock

53 £33 (0) &3

Die  durfiefilichen Gefandien drangen,
Keaft ihrer Snftruction und ¢ines cingefchictten
Sreibens, worinuen der neue CShurfirft, ihe
DHeer , Auguft (denn Churfirft Novis hatte
1553, i Dem Kriege mit Njarggraf Albrecht
bey Peina fein Leben cingebuifet ) feine Abtwes
fenbeitentichuldigte , und juvorderft die Neinigs
Fat, Dailiglet, und Sleichformigleit der A. €.
mit Ocr alien apoftolifchen Kirche und den 4.
Concilten vertheidigte, den 14ten Febr. darauf:
Dag oen 2. €. Vertoandten cin aufrichtiger bez
ftandiger Seide verfhaffet werden mue, weil
fic von ihrer NReligion nimmermehr abgehen
Eonnten , widrigenfalls ein innerlicher Rulyes
ftand unmoglich ju ermarten finde.  Konnte
alfo der Neligiongswicfpalt nicht gehoben werz
oen @ fo muBte man hingegen , nach dem Pafz
fauifen Vertrag, einen ungeranfren Sriden,
big ju teiterm Austrag der Sadhe , verfatten
und halten. . Ihr Churfurft und Herr hoffe das
bey, ¢8 roureden dic Stande, die ju Paffau mite
gemefen, gu fernerm beftandigen Sridenibr 9ogs
lichftes beptragen & ie mehr der Kaifer felbft daz
su willia qervefen oare , und verfpeodhen hatte,
auf dem Neichstagedie lehte Hand an dich grofe

SerF su legen.
48. YDie gieng man bievanf woeiter 3u
Werte ?

Anfanglich hatte man jwar vor , 3wifchen
briden Theilen' einen Religionsvpergleich ausgus
finden und gu errichten : roeil aber pie}venigﬁen
Srandein cigener Perfon gegenwartig marcns

’ yn
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unbdihre Abgefandten dagu FeineSufleuction hate
A tensourde dasBorhaben eines beiderfeitigen Rez
! ligionsvergleichs aufgegeben , und vielmehr das
! bin gerathichlaget , twie indeffen cin fiir beide
i1 DReligionstheile ficherer Kivchen » und Landfride
4 modhte und Eonnte geftiftet werden,
| 49. Sand diefer Encfchluf von einem Res
ligionsfriden Eeine Schwirigteiten?
Sehr picle. Denn Linmal roiderfesten
fich dic Fatholifchen geifiliche Stdnde aufs hef?
tigfte ; und aud) die reltlichen ibres Theils oolls
fen teder denjenigen Stadten , Dic DAS 1748,
pom Kaifer, wider des Papfis Dank, errides
te S§nterim angenommen batten , noch audh e
ven Geiftlichen die Religionsfrenheit und Antheil
an folchem Sriven derfratien : piclmechy follte ein
Bifchof oder Abt, der fich flwohin jur A OR
befennen mochte, ¢hen damit und dadurd) feiner
GG irde und Cinkinfre verluftig feyn. Swoeyrens
aber perharreten die profeffantifdyen Siirfren auf
- oer Sorderung ciner Neligionsfrepheit und
Gridens ohne alle Cinfdhednfung: ¢8 follten auch
bie Nitterfchafft, Hanfee-und andere Stadte,
vie Eeine Bothfhafter auf den Neichstag ges
fchicket hitten , mit innbegriffen 5 den Bifchofen
und andern Geiftlichen aber durd) Feinen melts
lichen Smwang oder Berluft , das Coangelium
pein und lauterfich ansunehmen , vernehret fenn.

0. YDie yourde diefe 3wiftigteit ferner bes

trieben ?
Beive Theile 1bergaben dem Konige Serdiz
‘ D 3 nane
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nand ihre GSrinde fhriftlich , um efvan ¢inen
Mitteltoeg su treffen = der romifdfatholifche
heil aber fette nod)y befonders eine heftige
Sdhrift auf, feine Sadbe und Forderung fdheins
bar su machen.  Vormehmlic) hatte der hicfige
Difchof durch feinen Kansler, Conrad Brun,
(der audh hernadh im Namen feines Principals,
alg Faiferlichen Commiffarit, da felbiger mit dem
auf diefem Neichstage fich befindlichen papfiliz
chen Nuntiug, Cardinal Moronus, wegen cben
erledigt geroordenen romifchen Stubls im Apyil
nad) DNom abgegangen, und daber die meifie
Seit des wicflichen Neichstags nicht jugegen ges
wefen , allen Reidhshandlungen fleiffig beywolh:
nete ) mwider Die Punkte eines vorfeyenden Nes
ligiongfridens feine ‘Protefiation eingegeben.
o hamlich diefelbige Anfangs gehalten wors
ven: beFamendod) die Proteftanten davon Nach-
richt 5 und legten daber in einer Gegenfchrift,
toie Den Ungrund der dDarinnen vorgefommencn

Befchuldigungen gegen fie, alfo audh die wahs |

vesDefchaffenbeit ihrer Lehre,nachdricklich dar,
71. YDas erfolgte avf diefe Streitigleiten ?

Cs twar an dem, daf Konig Ferdinand die
Neligionsfache , weil fich die Srande nicht vers
tragen ESnnten , auf den nadvfien MNeichstag su
Negensburg verfchieben wollte : auf weldhem fos
dann entroeder ein Nationalconcilium, oder e
Colloquium der Theologen , ju BDeylegung des
Siefpalts follte genehmiget und befehlofjen twere
oen. Jugleich vevfprach er, auffolchem E’%’;ﬁ'&’?’

M)z
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Neihstage den Standen ein Buch von DBets
gleichung dex Streitigleiten vorsulegen, toeldyes
auf beiden Seiten unverfinglic) feyn follte.
52, YDaren die proteftantifchen Stande mit
diefer Erkldrung sufriden?
ein 3 fiewolltenund Eonnten diefen Neichsz
tag nicht eher gefchloffen wiffen, alg big auf demz
felbigen Der Meligionsfride wirklich gemacht feyn
wiirde = inbem gang Deutfchland darauf aufz
merfam fware s ein neties Snterim aber u vers
fangen , um fo weniger rathfam feyn Eonnte , i¢
frifther noch das traurige Andenten feve, wie
biel Ungliict das ficben Fahre vorher errichtes
te augsburgifhe Snteritn nad fidy gegogen
hatte.
§3. YDie gieng es denn endlich ?
Giegen Ende des Augufts befam Konig Fers
pinand di¢ cbengedachte Gatfchlicffung der Pros
teftanten. Gr gab dafer den lekten Auguft feis
nie endliche Creldrung auf beidee Theile uberges
benefcbtiftlicbe%eben?en:morinnenerwr@rbala
tung eineg gemeinen Jridens pornehmlich sioeen
Punfte fsrderfam su fenpn evachtete : 1.Die Dilligs
Feit nicht aus den Augen s lafien paf Eein Theil
ben andeent wider fein alt hergebradtes Necht
su uiberlangen oder gu befchroeren begehren foll-
f¢ 5 und 2. dic Conftitution mit unoertvickelten
Flaren Worten ju vergreifien und fo gu verfers
tigen, Daf fie nicht auf ungleichen fremdenBerz
ftand und u toidrigem Vorhaben , Unrube

und Unfriden, gedeutet noerden fonnge.  L3as
D 3 aber
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aber die NRitterfchaft, und Hanfee - und andere
Stavee betraf , die theilg roeder {elbft nod durch
ihre Gevolimachtige Antheil an diefers Friden
et Neligion wegen gefuchet, theils bisher ben
Der fogenannten alten Neligion geblichen : folls
ten fie nach wie vor gelafien werden.  Sngleichs
em enneinDifchofdieReligion dnderte,mifiten,
vermoge der Neichsordnungen, Abfchiede, Lands
fridens und lestern paffauifchen Vevtrags , die
geiftlichen Giter bey dem alten Gebraudy und
LWefen erbhalten merden.

§4. YDie verbielren fich die evangelifchen
Stande bey diefer Foniglichen Ers
tlarung ?

Sie gaben acht Tage bernach ihre Antrors
Darvaufein 5 und wiederholten nochmalen , daf
fie gar nicht gefonnen waren , die Kivchengliter
suprofaniven:und seigeten sugleich die Urfache an,
wacum fie den Konig bathen , den Punkt wegen
der DBifchofe aus der Seidensformul ausiulatien;
mit dem Anfigen, daf auch fhon in den Nirnz
bergifchen, NRegensburgifchen,und Speyetifchen
Decveten alle A €. Vermwandeen in den Jris
den ¢ingefchloffen mdven.

55, Wie endigre fich denn sulest Oiefe
ganze Sacdhe ?

Der Konig wollte von feiner Sreldrung nicdhe
abftehen , die Proteffanten aber diefen Neichs:
tag nicht gern micder fruchtlos vevftreichen lafz
fen : und alfo blieh ¢s bey dDem Eoniglichen Snes

. Darauf wurde denn endlich den 25,

Septbr,
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it Septhr. die Formul des Neligionsfridens indem

0 Neichstagsabfchicde derlefen , und hiemit den
1l Proteftanten die fo lange gewinfdhte Religionss
| frepheit geffattet und befraftiget.,

)0 56. $Eridble mic ftuckyoeife den qansen
“Jnnbale diefes fo wichtigen Stidens.
{bluffes.

Crftlich follte Fein Stand , unter irgend ¢is
nigem BVormand , den andern pergetvdltigen
obet Dagu Borfdhub thun, fondern cinander mit
chriftlicher Licbe meynen ; Beiner Derm andern den
freyen ugang des Proviants, Nabrung u. {. v,
abftricten , fondern Kaifer und Konig und die
Stande gegencinander wollten bey diefen Relis
gionsconftitutionen alles Xnnbalts bleiben.

7. Yas verfprachen 3u dem $Znde bochfte
und bobe Sdupter des Rercdhs vomifdy
Eatholifcher Seits ?

G wollten Kaiferlich-und Konigliche Naj.
Churfiicften, Sirften und Stande Feinen Stand
008 Neichs , von roegen der A €. und derfelben
Lebyre bergichen, befchadigen, oder fonften ider
feine Confeiens von diefer A €. Religion , Kirz
chenordnungen und Cevemonien, fo fic aufgerichs
tot oder noch aufrichten mochten , Dringen oder
befchroeren und perachten 5 fondern pabey , toie
audh ihren Haab und Gitern , Obrigleiten und
Gierechtigbeiten rubig und fridlich bleiben faffen s
und folle Die ftrittige Neligion nicht anders, denn
ourch chriftfereundliche und fridliche Sttel ju
cinbelligem und chriftlichem Brftand und Ve
gleichung gebracht werden,

D4 8. Yas
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58 YDas verfprachen dagegen die protefiis |
venden Stande ?
Den romifchen Kaifer, Kénig und alle e I
fatholifchen Neligion anthangige Stande gleicher
Oeftalt bep ihrer Neligion, NRenten und Sinfom:
men bleiben, genieffen, und unteigerlich folgen
gu laBen, getreulich mit der That gu helfen, und
in Ungutem nidhes vorsunchmen.

59. Wie follte es in Anfebung derer gebalten
werden , die yoeder der romifcbEatholiz
fcben nody proteftantifchen Religiz
onsugethan feyn Yourden?
€3 follten alle andere , fo obbemeldten beis
en Neligionen nicht anbdngig , in diefern Friz
den nicht gemennet, fondern ganglich ausgefchlof:
fen fenn,
60. YDas wurde wegen der Beifilichen, die
sue 2, €. ereccen mochten, verfiiget?

Da fich die Stande , toie ¢8 mit derfelbigen
Deneficien gehalten mwerden follte, nidht pers
gleichen Fonnen , feye in Kaiferficher Bollmacht
bom SKonige erfldvet und gefeket ¢ dag, o ein
Cribifchof , Bifchof , Vudlat u. f. . von Der
alten Religion abtretten wirde , devfelbe fein
Cribifchthumac. und andere Beneficia und wag
er Davbon gehabt , algbald ohne Widerung , iez
Dodh feinen Shren unnachtheilig, verlaffen , audh
den Capiteln cine Perfon , der alten Neligion
bertoande, su wablen jugelaffen, und alles bey
feiner Gundation , altem Derfommen und Gez
vechtigleit
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[rosdok/ppn1756970521/phys 0066 DFG




| 33 (0) 3= 57
| pechtigfeit und Goiitern unverhindertund feidlich
| gelaffen weeden folle 5 iedod) Einftiger dyriftlis
cher freundlicher und endlicher Bergleichung dex
Neligion unvorgreifflich.

61. YDas ift voegen der von den Proteftan:

tenn eingesogenen Rirdyenguter veftges
ferset Yoorden ?

Alle derfelbigen, fo nicht Den unmittelbar derm
Neiche Unternorfenen und Neichsfranden geho-
f} rig , und deren Poffeffion die Gerftlichen Beitdes
i | Pauffauifchen Vertrags oder feithero , nicdht ge
habt , follen im Friden mitbegriffen feyn, und
bey ie0es Standes damit albereits gemadyten
b, Berordnungen ¢8 gelafient, Fein Stand Darils
wl ber auf irgend eine Toeife angefochten noch vor
| und von dem Karmimnergerichte Desroegen belanz
get werden Eonnen.

Wl 62, YDas fire eine Vorfebung vourde in Anz
febung der geiftlichen Tfurisdiction
getroffen?
i folle , Ciedodh den_geiftlichen Chutfirrz
al fen, Firften, Staaden, Collegien , KUbfrern,
o und Ordensleuten, an allen ifyren seitlichen ©e 2
| rechtigBeiten unvorgriffen)  roider pic A €.
MReligion, CGlauben., Minifterien und Kirchens
gebraudye , fo fie aufgerichtet oder aufrichten
médhten , big gu endlicher Bergleichung dev Rez
ligion, nicht ausgenibet, fondern fufpendivet fepn :
obtwolen in andern Galten, die A €, NReligion
nicht anlangend , die geiftliche Surisdiction purch
di¢ g und Difchsfe und Prdfaten nad fers
Dy g¢

)
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gebrachtem Gebraudh folle und mdge erercives

werven.

63. YDie follte mit den Renten , Jinfen ,
Gultenund Zebenden verfabren yoerden ?

€8 folle einem ieglichen Stand , unter dem |

fic find, feine weleliche Obrigteit und Serechtige
feit, fo er vor Anfang deg Neligionsfiveits das

tan gehabt, vorbehalten und nichts benommen

fepnn 5 und dennoch von den Giitern quch die
nétbbﬁrfrégm Minifteria , Kirdhyen , Phaveen ,
Sdulen, Almofen und DHofpitaler, die fie vors
wals beftellet und gu beftellen {huldig, ferner bes
ftellt und verfchen werden , ungeadytet wasg NMes
figion Di¢ feyen.

64. Auf voas eife folften etyvan neue dars
uber entfiehende NTishelligeiten ente
fchieden ywerden ?

S fotdhem Sall follen von beiden Theilen eie
ne oder oo Schiedgperfonen ermwabler rocrden,
binnen 6. YMonaten funmarifch bierinen ju ers
fennen ; Doch Daf diejenigen, fo weaen Unterhals
tung der Mimferien angefochten wurden, vor
ustrag und BDefcheid der Sache ihrer Poffefe
fion nicht entfeset oder arrvetivt und aufgehalten
terden.

65. Sollee tunfrig tein Religionsswang
mebr Start baben ?

Kein Srand follce denandern und deffen Uns
gerthanen su foiner Dicligion dringen, abprafs
ticiven , Oder wider die frechre Obrigheir nicht
\ in
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A in Sdhuk und Schivm nehmen : doch ohne dens
Sjenigen , fo von Alters her Schuss - und Schirms
{herren angunchmen gehabe, um NRadheheil.

1 66, YDas ift wegen der Absugsredhee , Abs

trags und Llacbfteucr in 2Unfebung des

u ter veftgefenet Yorden, die ym det

Religion willen den Ore ibrer
YDobnung verdndern
wurden ?

' Solchen Perfonen poncin'oder der andern
/8 Neligion folite ihr Abs und Jusug, audh Vers
“F faufung ihrec Gliter, gegen billigen 2Abtrag der
i1 Seibeigenfchaft und Sachfieucr, nach iedes Dris
L Hecfommen juaelafien, und anibren Chrenund

b Pichten unentgolten fepn , ohne Abbruch der
s b obrighitlichen Gerechtfame.

| 67. Soflte diefer Sride andh gelten , Wenn

gleich alie Zemubungen einer Dergleid):
ung der Keligion voeiterhin fruchts
los feyn mochren ?
%a 5 er follte in allen Punkten und Artifeln
bey Kedften bleiben, twenn auch die Vergleidhs
r unqbesﬁic!zqmns‘gmicfpa[tsburcbDic%egeemeé
(1 Generalconciliums , Nationalberfammiung ,
1 Golloquien oder Redhtghandlungen nicht ecfols
| gen follte,
.| 63. Yas follten die freye Reichoritter(chafe
und Reichsftddre , wo beiverley Religis
| onsubung eingefiibret Yoar,an dies
i fem Seiden fi 2Antheil baben?
L Gieoliten allerbings in dicfem riden mit
' begriffen
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Begriﬂ’cnefevn, und befonders in den Frey-und o
Reichsiradeen , da bishero beide Neligionen iny |

Gsang gemefen, ¢s ferner alfo bleiben, und beiz |
erley Seligionsverwandee fridlich und rubig bey |
einander twobnen , und Feingt den andern von feiz l
ner Mefigion und Sermonien abjudringen fich
unterftehen.

69. satte fich alfo audy unfer liebes Auge-
burg diefes Sridens su exfrenen?

Ja wobl.  Denn fo lauten ausdedictlich die.
Worte des Jridens{chluffes von allen Neichs-
ftadten vermifchter Neligion: ,, Machdem in vies
s/len Sreyzund Neidhsfiadeen die beiden Neligios
,Mmen, namlich unfre alte Religion und der A, €,
S Berwandten Neligion, cine eithero im Gang
yund Gebraudh gewefen 5 fo follen dicfelbigen
o/binfiico aud) alfo bleiben und indenfelben Stads
st gehalten toerden, und derfelben Srey - und
,Meichsftavte Burger und andre Cinmobner,
28t 2und weltlidhen Standes , fridlich und
»rubig bey 2 und nebencinander twohnen, und
Rein Theil deg andern Neligion , Kirchenges
,/braudy oder Ceremonien , abthun oder ihn daz
/000 §u Dringen unterfielen,fondern ieder Theil
e andernr, laut diefes Jridens , bey folcher
SAeiner Neligion , Glauben, Kivchengebrduchen,
pronungen und Ceremonien, aud feinen Haab
,und Gittern und allem andern, twie hievon beiz
et Neligion NReichsftande halben verordnet
40D gefeset worden, sulighich und fridlich bleis
/ben fafien, \

70, Yo
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170, YDosuundmitvoelcherley Verficherungen

yourden alle diefe Sridenspuntre einander
beiderfeits gelober und 3u balten' vers
forochen, und unter{chrieben ?
Sfyro Kaiferlich- und Konigliche Maj. Maj.

! perbanden fich bey ihren Kaifer -und Koniglichen

| Bfden und Sorten fur {ich und thre Nadh-

| fommen, fo audh alie hoheund niedere Reichsfians

den fiir fich, audh firr ipreNachommen undCroen,
willigten und derfpradhen bey fiirftlichen Ehren

W und Thrden , in rechten guten Treuen und im

Wort der Waheheit, auch beyTrenundGlauben,
fo vieleinen 1eden betrefe oder betreffen mochte,abs
Teg fhet,veft, auftichtig und unperbriachiich su halz
tcn:im%aﬂaberein_&beiiober@tanbiigtoberfﬁnfﬂ
tig, heimlich oder offentlich, wider foldhen aufges
richterenSridenden andernpergenvaltigen oder bes
drangen wiiede, nicht nur foldenThatlicheitenters
nenBorfchub, fondern dagegen auch bem beleidigs
ten Theil alle Hulfe und Depftand guleifien. €8
wurde audh dem Faiferlichen Kammergerichie , in
allen Procefien dafelbften diefem Gridensfchluffe

in allen Stiicken gemaf, und obne Anfehendes

beiden Neligionen , su verfabren, am Ende Diez

fes Meichsabfchiedes in allerhochftem Faiferlichen

Namen befohlen und gebothen.

71, Liun das ift ja alfo ein der evangelifchen

Rirdvein Deutfchland reche thener voerther

Sride gewvefen, Hat er aber auch feine
Beftdreigung und Dauer bebom:
men ?

€5 ift foldher Neligionsfride allerdings als
D
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¢ine gan; yngemeine goteliche Tohlthat 41 ache Wi
ten, durdh welche 1o viele Provingen und Stads

te die L3abrheit der gnadigen Verheiffung GO
teg in Den folgenden Jeitenerfabren baben, wann
G fpridht : Ty will Sride geben an Oiefem
Oree. Denn e ift diefer fo hod) verponte ez
ligionsfride als der Grund angufehen, auf tels
chen Die Sicherheit der A, €. nody big auf den
heutigen Tag gebauet ift.  Er wurde auch daher,
A, 1557, su Regensburg, 1559. ju Augsburg,
und nad) ganlicher Endigung des tridentinifchen
Conciliums 1566. abermal albier aufs neue bez
ftattiget. - Und ob er gleich nachher,durch den in
folgendemSsabrhundert entftandenen drepBigial-
rigen Krieg, gar febr verleset und ju grofiem
Blutvergieffen und Verderben gemeinen deutz
fhen YVaterlandes aus den Augen gefeset toorz
den ¢ fo bat doch der dDarauf gefolgte wefiphaliz
fche Sriede demfelben , und dadurd) der gemeinz
fchafelichen Dube von Deutfchland, alle feine
Kraft wider gegeben , ja ihn nod) mehr bes
veftiget.

72, Aber yoie Yourde er von Seiten des Papz
ftes und der facholifchen Alerifey
angefeben ?

Man Bann leicht erachten, Daf die Katolifen
fiberhaupt an ¢inen folden fo veft gefthloffenen
Neligionsfriden ungern gegangen : am meifien
aber tvard pon Dlom aus und mggemein ponihz
rer GeiftlichBeit Dagegen proteftivet. Denn Papft,
Paulug der IVize, hatte fich dergeftalt uber dies
fen Suiden entriifier, daf e uicht allein gegen

ie
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g die Faiferlidien Gefandten fein Mifvergnugen
il meeken faffen , fondern audy dem RKaifer Kard
S and Dem Konige Ferdinand gedrauet,{olches dem
o eomifchen Stubl angethane Unrecht su vadyen 5
il und fie ermabnet, alles ju wideerufen 5 su tels
; dem Cnde er fie audh von ihrem Cideshers
W forechen losidhlen wollen.  Audy der Cardinal
i and hiefige Bifchof , Otto, gab Hor feiner Abs
A reife nady Som in den NReichsrath ein Sdhreie
4 ben ein, darinnen er fich erEldrete ; Dafer jwar
8 Den Griden nich 3t hindern begehrete; iedody an
I Demjenigen , twas gum Nacheheile des papfiliz
dyen Stubis und der alten Religion befchloffen
o werden modhte , Beimen Aniheil nehmen twollte,
| aud) foldyes, roegen feines dem Dapfie geleiffeten
N Cides, nicht thun Esunte.  Sedennod) aber tours
A Debernady felbf in dicfes Difdhofs eigenem Nar
men forool, als mic von allen andern Chur-und
Krften und Standen und ihren Abgefanvren,
der ecridhtete Neichsabfchied , obyne allen beyges
fessten Vorbehalt oder Proteftation den 25ten
Geptbr. unterfcheieben: vaf folglid) auch Augss
burg durch die vormalige Proteftation des Cars
Dinalg Hiefes Neligions{ridens gar nicht unfabig
worden , fondern vielmehr durdy defien nacdhmaz
| fige Untér{dhrift darinnen ailerdings begriffen
fenn mufite.

73. TIft diefes der allererfie Religionsfis

be gevoeen ?

Nein 3 fondern, toic oben gedadht, wae fchon
1532 ju Sehrocinfuct , den A. €, Bermandten
Sidyerhyeir und Srenheit gugeftanden worben,
Nads

=
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Nachoem aber der Firglich ersabite Smalfaldic
fdhe Krieg dagu gefommen : ift folcher Schroeins 1
furtifche Sride bald pergeffenund aufgehoben; bis | :
es nun ju Augsburg nac) manchen Jabren und
Kriegen, toicder ju einem mit weit groffever B¢z
ftigfeit und Gerwifheit aufgericheeten Sriden ges!
Diehen ift.

= 4. YOO3u verbindet nun diefes groffeund gotez

liche Sridenegefchente die evangelifche
deusfche Chrijienbeit ?

Sum herslichfien Lob und Danfe gegen den |
Namen pes HSren , dev den Kriegen feuretin |
aller Telt 3 und alfo audh su_feyerlicher Freus |-
oencrinnerung diefer tbergrofien Sridenswobls |
that, Denn auch hiebondas IWort Atfaphs gilt, |
Pf. 78, 4. Daf man die Gerfe GOLEes niche 17
verbalten folle den Rindern, die bernach Foms |
mien,und vertlindigen den Rubm des HiEren, | |
und feine Wacht und YWunder die Lr ges
than bat.

5. YDas thut desyvegen die evangelifche Rirz |
che in Augeburg in diefen Tagen ?

@iebegebctbocbfes)crlid>cin@ebadnniﬁ;unb
Kreudenfeft diefes Hor nun groephundert Sabren |
in ihren Mauren geftifteten und von ibr in alle §
Sande dentfcher Nation ausgegangenen Neligiz
onsfridens ; telches Jeft fie Sffentlich und befons
ders heiliget durch Toort GOttes und Gebeth.
76, haben unfie lieben Dorfabren vor bunz

derr TJabren diefes aud) getban, bier
und an andern evangelifchen Orten ?

g febr tdhmlich, und uns, ihren MNachFome § ¢
meny | !
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o men, feb eeroecElich. Befonders hatte damalen
oer gottfelige Churfirftsu Sadfen, SohannGes
W prg Der 1t¢,in Dero Churfirfrenthumund fanden
i quf den 25ten Septbr, 1657 alg den exften bhunz
‘ pertjahrigen Gedachtnif 2 und gleichfam Ges
#1 burtstag des Neligionsfridens , ein allgemeines
1 Dankfeftsu halten befoblen 5 fo audh , tvie befon-
98 Ders auf den beiden dhurfachfifchen Uniperfitaten,
‘1 alfo inandern Stadten , feerlich gefhehen ift.
' %aer lief durd) Das Seipsigifche Confiftoriuman
austodttige deutfche Minifterierund StadtesHes
richt pon feinem Borhaben ereheilen , Dicfelbigens
su Theilnehmung an gleicher Ssubelfreude suers
munteen,  Dem ju Jolge auch unter andern int
P SNagdeburgifchenund geymarifdhen, und inden
1 frenen NReichsfiddten , Hamburg, Nurnberg ,
0 Ulm, und unferm licben Augsburg um folde
M it ¢in Danks und Kyeudenfeft begangen wor?
“1 den.
7. Sagemicbefonders von deiner Vaterftadt,
i fie vor bundert Jabrendas “ubelfeft
des Religionsfridens gefeyert babe ?
©3 lief Den 22ten Sepbt, 1657. G dhurs
" facfifhes Notificationgchreiben anden ficfigen
| evangelifdyen Magiftrat cin, von dem s Der
| Churfirfnidtnue in feinen Sanden g cnemtt Nez
figionsjubelfefte peefiigen faffen, fondern aud
andrer Orten desegen toimfdete und boﬁcte.
Dafyer dennunfre ebanqelifd;ethlgEe‘It,ﬁcbDem
(5bfichen Crempel Diefes Churfurfrenthums und
einiger Neichsftavteum fo freudiger gu conformiz
| gen, dic oberhersliche Beworonung gemachet
(4 une
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und die nbthige Veranftaltung treffen laffen:
vaf auf gleichen Tag , den 25ten Septbr, ( 5.

Oetbr. ft. nov.) inden biefigen 6. evangelifchery 10

PraveFivchen foldhes Dankz und i‘sube!fcﬁ bez
gangen, und mit eben derjenigenSolennitat, wie

Das fahrliche Sridensfeft albier celebrive ju roerzs |0
ven pfieget, gehalten erden Fonnte,  Ju demy |

Ende ourdehievon ¢ine Sntimation, Mittwochs

den 29ten Septbr.nach gebaltener Predigt,vers |

fefen, und aufdie nachftfolgende Poche alle ehes |
liche Copulationen abgefteliet,  Das Jeft felbfE
fiel Davauf Dienfttags den sten Octbr. em : da |V
in allen unfern 6. Pfarrgemeinden Sffentlicher
Gsottegdienft und Abendmabl gebalten, dieNue
fif Vor-und Nachmittags mit Srompeten und |
Seerpaufen in dDen meiften Kivdhen gegiert , und ¢
pon alfen Kangeln an diefern und dem folgenden
Sage nady geendigten Predigten ein befonders
vagu verfagtes und in Druck gegebenes Danks
gebeth gefprochen worden,
78, Yarumiftdas Dantaebeth svoeen Tage
nadbeinander gefprochen yoorden ?
Weil der 6te Detbr, alg Mittroodh, an el
chem gerodhnlicher maffen in Den drepen ebangez
lifchen Kivchen , bey St. Anna , St. Wlrich und
ven Barfiffern , Kinderlehren oder Katechiss
muspredigten der Schuljugend hauptfachlich sum
Beften aehalten werden , ju einem Kinderjubels
fridertsfeft angeferet mard @ fo find an folchem .
Tage, der Jugend gum Andenken, in den genannz
ten drepen Kivchen audh abfonderliche Danfpres

digten ubet die Worte , Hagg. 2, 10, b will
Sride
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Sride geben an diefem Orte , gehalten, und

ein Dem Jefte gemdfie Nufif aufgefuibret, audh

A

A

L iedem Schulfinde ein dagu fchickliches Csemahide,
A nebfEeimigenReimgeilen aufdicfen augsburgifchen
1 Deligionsfridean , Dag in den Predigeen evkldvet

wurde, ausgetheilet worden.
79. YDas ftellete diefes Gemablde vor ?
Da die evangelifche Lehre, welche fich auf die
beil. Sdyrift allein grundet, und davaus in dep
A. G, und Sormula Concordid fdhriftlich verfof
fet fiehet , Durch dicfen Dicligionsfriven fie frey
und ungehindert predigen su dorfen gefichert
worden war : fourden aufdes Gemahides tedys
ter Seite dren evangelifihe Lehrer vorgefiellet,
Derer einer Die beifige Schrift, der gwente die
A, S, und d2r dritte die Formula Eoncordia in
Hiandenhat ; und auf eimem Tifehlein jeiget fidh
ein Budy mit gefigeltem Briefe, und der Aufz
fhrift : Sanctio Pragmatica 5 von aufjen prae
fentivet {ich die Stadt Augsburg, von det Son:
fie mit fieben Augen beftrablet sue linfen Seite
aber ftehen goeen Nechsgelehrte icder mit einem
Rudye in der Hand 3 deven eines die Anffchrift
bat : Instrumentum pacis , Dag andre aber ¢
Reidysabfchied 1557 Religionsfrid; und bon
auffen auf eben diefer Seite it cin Chor: Mus
fitanten, Die dag Te Deum laudamus anftimz
men , und in der Hohe fchroeben Engelmit dem
Gloria in excelfis DEO.,
g0, YDaskEann(tou nun aus diefem gottfeligen
Zrempel unferer Vorfabren fuc eine Lz
muntecuna nebmien ?
S

€ a She
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S Borgang verdienet juwdrder(t bey ung, i

als thren NadyFommen, ein dankbares Andenfen
ibres pchemafiigen Sifers , nadh) und mi wels |

chem fie ot hundert Salhren der gotelichen Seiz | b
densroblthat aud)y mit Offenclicher Firchlicher
Sener nicht vergefien, fondern aud auf iefe feyz
evliche Leife Alte mit Den Sungen gelobet haben
den Namen Deg HERNRM.  Sodann follen toir
¢8 Dagu niken , twozu chemalen der glaubige und
muthigeBogang der chrifilichenKoznthier andre
dyrifttiche Gemeinden eriveckethat 5 dDavon Pau:z
(us fchreibet, 2. Kot. 9, 2. Luer Lrempel bac
viele gereiset.  IBir follen alfe audy, nadh der
Neligionsfrenheit, die toir genizffen , und nach den
erbaulichen Anftalten, welche unfre theure Slavs §
bensverandte Obrigheit verfiiget hat, die fchoz |

nen Gottegdiente des HErenund feinen Sempel |
mit Horen, Danken, Bethen und Singen, fleifz |
fig, cifrig und andachtig befuchen s aberim Stils
fen und inunfern Haufern folche offentliche Sev-
er rociters heiligen , mit Detradhtung det tounz
derbaren Wege, die GOt mit dev evangelifthen
Kirche genommen hat nichenur, ehe ex ibr viefen
heilfamen Sriden befchevet , fondern aud, wie S
fienadhher bald NRube von ihren Feinden eine gez
raume Seit hat finden , bald aber twieder geangs
fliget und gedrdnget werden , und endlich doch alz
fes su ihrem Beffen dienen , und befonders in
Augsburg feit dem weftphdlifchen Sriden , audh
ben Neligionsfriden aufs neue ja in veicheres
Maffe und bis auf diefen Tag unverrickt beis
ben und fiehen laflens
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81, YDas ift aber sugleich weiter ndthig, und
foll in diefer Seftseic unfer Gefchaffre feyn?

Wir haben Urfacdhe und Gelegenheit, auch
bep diefen Jefte der: gedruceen Anweifung ju
folgen, die uns vor fieben Jahren, bey der das
maligen hundertjahrigen Subelfener des wefiphds
lifchen Fridens, in Die Hande gegeben worden ;
als aug eldyer roir legnen follen, tie toir aberz
malen vor, in, und nach diefern Jubelfefte des
Neligionsfridens , als Kinder des Sridens, an
SOt , an ung, und an unfern Nadfien rechs
werfthatig su gedenfen haben,

82, Rannnicheaud) felbii dasjenige, Y0as Ou
von den Sdhickfalen der evangelifchen Rivche
vor dem gefchlofjenen Sriden erzdblet baft,
unferm _jubelfefte viele beilige 2etvad)z
tungen geben ?

Gs ligen jaroohl Anleitungen genug Dains
nen.  Denn idy levne Sefilidy, aus den widrigen
Begegnifien der Kivche GOtes, die Wabhrheit
Des Tortes SCHuin cinemaugenfcheinlichen €z
empel erfennen Sob. 15,20, Haben fie mich
verfolget , fie werden euch audh verfolgen
aus ihrer gnadigen und ounderbaren Crhaltung
aber unter ollen Bedrdangnifien , SESU Berz
heiffung tedht hochfchagen Natth. ¢. 16. 18,
die Pforten der sholle follen meine Geneinde
nicht ubervodltigen.

§3. TDosu gibe diefe mertyourdige Ges
fchichre yoeiter 2Unlaf 7

¢ wunderbarer , abroechfelnder , und gar

nicht auf dic TSeife , r&ie Nenfchen dachten und
3 Voys
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pornahmen , 8 GOtt der HEre feit 1530. big -

1555, durdyeinander gehentnd wehen, und ends
fich Doch cinen hochfterrwunfchten Ausgang gerinz
tien lieB:ie mehr exfenne 1ch,in twelther Demuth
pes Geiftes und Ehefurdht wir von SO Pauz
fo nachribmen maffen, Nom : 11, 33,
yoelch eine Tiefe des Reichtbumes beide dev
Yeisbeit und der sErfanneniff GOrres ! Y1
gar unbegreifflich {ind feine Gerichre, und une
ecfor{chlich feine Yege !

84. Don 1as Ednnen voir bey diefem glictlich
31 Stande gebrachren Sridensyverte fers
nier tbersenget Yoerden ?

Davon, dag ¢8 GOttes Finger gewefen,
und gar nicht eigentlich Menfchenpwert.  Denn
ie grofieve, mehrere,und in leiblicher Macht tveit

uberlegene Vortheile auf der Gegenfeite gerves -

fen + i getviffer muflen wir, da bey allen Hinders
niffen und WWiderfpruch , und Widerftand, dag
Kridensgefchagfte dennoch durchbrechen Eonnen .
pabey fagen , Bf. 64, 10, das bat GOtr ges
than ! und merken, dafies feinYerk feye.  a,
pag Ct fich noch immer auf Seden, und infonders
Beit an feiner Kieche, alg derjenige berveife, tore
Sshn David befinget P 33,9, So LR fpriche,
fo gefchichts ; o £r gebeuth, {o fiebets da!
5. YDo3ufoll insdas Andenten der ehermalis
gen vielen Hinderniffe und Verbothe ges
aen die reine Lebre eryvecken ?

Bur Suebitte fir diejenigen , die nod) da und

doveen an der freyen Neligionsubung entroeder

gefranfet, oder Denen auf allerfey Teife die Bez
fannts
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Eanntnif jum Coangelium gar verbothenund verz

mwehret ift 5 0af voir, tvie Paulus von den glauz

bigen Mémern begebret , Rom, 15, 30. ibnen

belfen Edmpfen mit Dethenfur fie su GOre,

86, YDas Eannuns diefeDerrachtungaber an
uns felber lebren ?

e oftere betriibte AbwechsiungenSOtt audh
nadh diefen Neligionsfriden unfer licbes Yaters
land bat exfabien (offen , um dey Siinden wils
fen feines Polfes : ie eindringender follen it daz
her Pauli Lort bedenben, NRom. 11,20, 22,
Sey nidbeftols , fondern furchte dich, , Und
{haue die Bice und den Ernft GOrtes : den
Eenft,an denen die gefallen find; die Bure aber
an dir, fo fern duan der Gure bleibft, fonft
wirft 0u auch abgebauen ywerden.

87, Rannman aus den damaligen Seiten auch
etvoas sur Defchdmung merfen?

0, leiver fa! Dennfoviel man fichs ehemalen ,
Das theure Kicinod Des seinen Lortes GOttes

& su haben und gubdren , an Giut und Blut Foften

fieh : fo grof ift gegen diefe nun cxlangte goteliche
Wohlthat feines LWortes allenthalben der Unz
panf, die Laulig-und Kaltfinnigkeit 5 Daf man
mit David Flagen médhte Pfal. 119, 126, UNd
178. e ift deit, daff der HErr dasu thue;
fie baben dein Gefer serriffen.  ~Jcb febe die
Derdchrer ;und thut mic webe , daf fie dein
YOort nicht balten,
88, YDas foll endlich unfer befidndiger Dors
fan in Lrinnerung diefer bisber erhalees
nen Sridenswoblthat feyn ? &
]
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918 Rinder des Fridens vor GOt uabd dem Nadften
suwandeln, und alles dag crnfilich und forgfdltig su meiz
dein, wodurd wir diefev gotilidyen LBoblEhat wicder fonnz
tenverlnfiig, und hinacaen feine Strafgerichte Profanz
und Religionsfriegen und Befdwerden uns ugesogen wer=
Do Oenn Cv it und bleibet ¢8, det nad) dentdanfbarn
sber undantbaren Beseugen feines Bolfes, Sride gibf
000 fhaffet Oas Uebel, &t ifi Der HErr, dek foldes
beides thut.

Q9. Sollen wit
tung diefes edlen

aber nicht auch um fernere Eebals
Srivens far uns und unfre ¥Zachz
Eommen betben ?

© ja billig ! Denn o gewif it in unfrev Rirdhe mit
Yobenbem INuide und Hersen Paulo nadrihmen fonneny
Ypoft Gefd. 28, z2. Durcc Houlfe GOties it mies gez
fangen, und fiebe bhis auf viefen Tag  und seuge beiz
e den Kleinen und Groffen , und fage nichts qufjee
dem , Oas die propbeten gefagt baben , und mofesy
and Chriftus und feine Apoftel 5 Und 0 gerif Die epanges

den ju Davids Seitenvon ihrem HErn und Haupte nady
Toben fann, Plal. +36/ 23. GOt gedadvte an uns;
Dawit unterdriider waren 3 denn feine Biige wabret

ewiglich 3 und celdfete uns von unfern Seinden 3 den

zine@hite wabuet ewiglich: ©ben alfo foll esin taglichem
Gebethedes Glaubens bey uns peiffenund lauten wie bey
Daviv, Plal. 1197 43: L7imm ja nicht von meiment
W3ande, von unferm Dentfdyen-Vaterlande, von utijernt
Tieben Augsburg, 048 {Dort der YOabebeit, denn id
boffe anf deine Redote. Sa, Erbale in Sturm und
Wellen dein Baoflein; [af Do nicht uns Y0IND Und,
YWetter fallen 5 ftear felbft dein Sciff, und riche
ven Lauf; Oaf wir ecreichen die I(nfu;tb nadh
et Feity und bilf uns Seegel ftreichen
in felige $Ewigkeit !

83 a0l 5
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	Nöthige und nützliche Anweisung Von dem im Jahre 1555. in Augsburg geschlossenen und bestättigten Religionsfriden, auf das deswegen Den 8ten Aug. 1755. verordnete zweyhundertjährige Jubelfest
	[binding]
	[title_page]
	Kurzer Vorbericht.
	1. Mein Freund! wie hast du gegenwärtiges 1755ste Jahr anzusehen?
	[ornament]
	2. Ist das in diesem achtzehenden Jahrhundert das erste Jubelfest unserer Kirche?
	3. Warum nennest du dieses Jahr ein Jubeljahr?
	4. Was verstehest du unter diesem Religions-Friden?
	5. War denn also vorher eine Zeit, da es zwischen beiden Religionsverwandten ... nicht fridlich und ruhig zuging?
	6. Erzähle mir denn das Hauptsächlichste von allem dem, was sich von 1530. an, seit der Übergabe der A. C. zugetragen hat.
	7. Wie gieng es nach Abzug der sämmtlichen Protestanten?
	8. Was geschah deswegen von Seiten der Protestanten?
	9. Wie liefen diese weitaussehenden Sachen im folgenden 1531sten Jahre?
	10. Was gewann es darauf im Jahre 1532. für ein Aussehen?
	11. Was gieng darauf im Jahre 1533. vor? - 12. Fahre fort, etwas aus den folgenden Jahren zu erzählen?
	13. Was weist du mir vom Jahre 1537. merkwürdiges zu sagen?
	14. Es scheinet also, daß der obengemeldete Schweinfurtisch-Nürnbergische Religionsfride von keinen sonderlichen guten Folgen gewesen?
	15. Ist denn aber kein Vergleich durch öffentliche Colloquien von beiderseits Theologen versucht worden?
	16. Was hatte es mit dem Regensburgischen Reichstage für eine Beschaffenheit?
	17. Hatten denn nicht die Protestanten selber mehrmalen ein Concilium verlangt?
	18. Ist nicht gar bald darauf ein neuer Reichstag angesetzet worden?
	19. Hatte dieses neue Colloquium einen bessern Nutzen als die schon vorhingehaltenen und erzählten?
	20. Demnach mag nun wol Ruhe und gemeiner Fride ... und wol gar noch das Jahr 1546. zu einem besonders bedenklich und merkwürdigen Jahre worden seyn?
	21. Wie wurde dieser Krieg ... genennet; und was hatte es mit ihm für eine Bewandtniß?
	22. Was gieng denn in diesem Kriege vor, und wie lief er ab?
	23. Wie gieng es denn mit unserm lieben Augsburg ...?
	24. Was entstund denn für Augsburg aus solchem Vesthalten und Antheil an dem Smalkaldischen Bunde für ein Jammer?
	25. Wie gieng es weiter?
	26. Genug vom smalkaldischen Kriege. Sage mir nun, was sich ferner auf denselbigen im Reiche theils überhaupt, theils besonders mit Augsburg, zugetragen habe?
	27. Wie wurde dieses wichtige Geschäffte ausgeführet, und was kam hier zu Stande?
	28. Was war der Hauptinnhalt dieser Schrift?
	29. Wie nennete man diese Schrift, und was waren ihre Folgen?
	30. Wie pflegte man daher von diesem Buche zu sagen?
	31. Aber erzähle mir etwas eigentlicher die Folgen dieses Interims.
	32. Was entstund daraus?
	33. Hatten aber bey diesen innern Unruhen die Protestanten nicht nun von aussen und ihren Römischen Gegnern Fride und Ruhe?
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